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Frankreich gegen Emmifthung !
Poris , 18. Dezember . ( EE. ) In einem offenfichilich inspirier -

ten Leitartikel schreibt der „ Temps " , daß man zwar die Absicht der

amerikanisäsen Regierimg , in die Reparationssrage einzugreifen , re -

fpektieren müsse , zugleich aber auch bedauern müsse , daß „ unverant -
wortliche Infcrmatoren� offensichtlich den Namen der amerikanischen
Regierung mißbraucht hätten . Der „ Temps " hofft deshalb , daß von
einer großen Konferenz keine Rede sein werde , weil die Miierten

nicht zulassen würden , daß auf einer solchen das Reparationsproblem
erörtert werde . Der „ Temps " führt eingehend aus , welche Unzu -

träglichkelten «ine solche Teilnahme der amerikanischen Regierung
an eine großen Reparationskonferenz haben würde und fährt fort :

Genug der Konferenzen ! Das französische Volk ist ihrer müde !
Wenn man heute die bevorstehende Pariser Konferenz durch Hin -

zuziehung anderer Völker erweitern wolle , so werde Frankreich
wünschen , daß überhaupt keine Konferenz stattfände , fo
lange Frankreich nicht gehandelt hätte .

Die amerikanische Regierung möge in die Reparalions -
debatle lieber nicht eingreisen .

Wenn An' erika oder amerikanische Vertreter an Deutschland einen
Teil der Kapitalien liefern wollten , die Deutschland zur Zahlung der

Reparationen brauche , dann sollten sie diesbezügliche Abmachungen
mit der deutschen Regierung treffen . Diese werde einen Plan
über ihre Verwendung den Alliierten zu unterbreiten haben . Denn
die Alliierten hätten nur mit der Reichsrcgierung zu verhandeln .

Dritte Personen kämen für sie nicht in Frage , namentlich
dann nicht , wenn diese Personen sich das Amt eines Schieds -

richters „ anmaßen " wellten .

Sobald die Reichsregierung mit auswärtigen Bankiers ein Abkam -
men getroffen haben würde , um die Reparationszahlungen durch
eine Kreditoperation zu bewerkstelligen , und sobald sie dies Projekt
den alliierten Regierungen vorgelegt habe , würden diese prüfen , ob
es nicht besser sei , Deutschland Zahlungsfristen einzuräumen
und teilweisen Zohlungsnachlaß zu gewähren . Derar -

tige Verhandlungen können übrigens nicht beeinflußt werden , wenn
eine oder mehrere Regierungen bis dahin im gemeinsamen Inter -

esse Pfänder auf deutschem Gebiet ergriffen hätten . Immer
wieder müsse gesagt werden , daß diese Pfänder nur einen Zweck
hätten , nämlich die Zahlungen zu sichern .

»

Nach der Meinung der französischen Regierung haben die Ame -
rikancr das Ihre getan , indem sie den Franzosen Geld zum Krieg -
führen borgten und ihnen ihre Schlachten gewannen . Das war
«ine sehr erwünschte „ Einmischung " . Weitere werden jedoch nicht
beliebt .

Amerikas Seöingungen .
London , 18. Dezember . ( DA. ) Einer der bestinformierten

Journalisten Anierikas , David Lawrenco , telegraphiert dem „ Daily
Telegraph " ans Washington :

„ Es wird keine Regelung der Reparationsfrage in Europa von
den Vereinigten Staaten anerkannt werden , die die Schulden Eu -
ropas in Amerika nichl in Rechnung zieht . Präsident Harding ist
in diesen Grenzen bereit , seinen Einfluß geltend zu machen ? aber er
hat rund heraus erklärt , daß die Frage der deutschen Repa -
ratio nen nicht mit den Schulden der Alliierten an
Amerika verguickt werben dürse . Einen solchen Weg würde die
jetzige Regierung ebensowenig gehen , als die Wilsons . Amerika
werde vielleicht eines Tages geneigt sein , die alliierten Schulden
zu annullieren oder zu verringern ; aber die erst « Bedingung dafür
sei die , daß die Alliierten sich über sich selbst klar würden , und daß
vor allen Dmgen die ge n a u e Summe festgesetzt würde , die
Deutschland zu zahlen in der Lage ist . Wenn Amerika in der Re -

parationsfrage jemals einen Schritt tut , dann nur , um diese grund -
legende Frage zu regeln . Wenn festgestellt worden ist , was Deutsch -
land zahlen kann , wird Amerika die europäische Lage in einem neuen
Licht sehen und seinen ganzen Einfluß aufwenden , um die wirt -
schaftlichen Lasten de ? europäischen Staaten zu erleichtern . Der Ge -
danke eines Fünf - oder Sechs - Mächte - Abkommens
Zur Garantierung des europäischen Friedens ist eine notwendige
�vlge jeder Regelung der gesamteuropäischen Situation , und der
Präsident der Vereinigten Staaten hat die Absicht , einen derartigen
Plan dem amerikanischen Senat zu unterbreiten , da als sicher cm-
genommen wird , daß durch einen solchen neuen Vertrag einige der
gegenwärtigen Ursachen der Unstabilität beseitigt werden können . "

London . »8. Dezember . sWTV . ) Der Sonderberichterstatter des
Daily Sketch " will aus maßgebender Duell ? erfahren haben , daß

PraNdent Harding durch den amerikanischen Botschafter dem -
nächst zw ei internationale Abkommen vorschlagen
werde . Für das eine von ihnen weide er die Unterschrift jeder
alliierten Macht , für das ander » die Unterschrift jeder Ration for -
dern . �und zwar sowobl der am Kriege beteiligten alliierten wie auch
der �entralmachte Diese neneft Uebcreinkommcn würden In ihrer
Mrkung einen großen Teil des Dersailler perkrciq - s zum Zweck der
Slchen ' ng des Bkltsri ? dens und des wisderauibLues der houpk »
sächlich ' n Letrachl kommenden Rationen ersehen . Es sei davon zu
erhoffen , daß die Industrie In England wieder in Gang kommen ,
daß Frankreich beruhigt werde und die Wohlfahrt wieder erhalte ,
di « es so dringend benötige und daß Deutschland wieder einer der
kaufkräftigsten Markte der Welt werde .

Auf die Unterzeichnung der neuen Abkommen hin würden drei

Gruppen amerikanischer Vankiers einen auswärtigen Kredit
für Deutschland unterzeichnen , der unter England , Frankreich ,
Belgien und Deutschland verteilt werden soll' . Dieser Kredit werde

nicht unter IM Milliarden Dollar betragen . Vermöge dieses Kredits
werde Deutschland dann instand gesetzt sein , Lebensmiitel oder
andere Rohstoffe in jedem Lande zu kaufen . Die amerikanische Re -

gierung werde diesen Bankierskredit garantieren und dasür eine

erste Hypothek auf die gesamten Hilfsquellen Deutschlands
fordern . Diese Hypothek werde sämtliche Zölle , Ein - und Ausfuhr -
abgaben und die oeutiche Einkommensteuer umsassen . Sic werde
alle anderen deutschen Verpflichtungen einschließlich der Reparationen
ersehen . Da der gesamte Vorschlag gegründet sein werde auf eine

weitgehende Herabsetzung der Reparationen und eine

gründliche und endgültige Ucberemkunft auf feiten der Alliierten , so !
werde Amerika durch eine Methode , die noch nicht entschieden sei ,
die jedoch von Elihn Root untersucht werde , die schnelle Zahlung
jeder vereinbarten Rcparationsforderung durch Deutschland garan -
tieren .

Außer diesem Kredit , der in Deutschland und England , Frank -
reich , Belgien und Amerika untergebracht und von der amerika -

Nischen Regierung garantiert werden solle , würden die Bankier -

gruppen eine beträchtlich ? private Anleihe an die deutsche Re -

gierung geben , die , dem Vernehmen nach , etwa 750 Millionen Dollar

betragen werde und als Sicherheit in der üblichen Weise industrielle
und städtische erste Hyvotheken nehmen .

Die amerikanisch « Regierung werde auch verlangen , daß Frank -
reich seine Absichten auf das Ruhrgebiet oder auf einen
anderen Schritt gegen Deutschland aufgebe , der geeignet sei , dos !

industrielle Gleichgewicht zu stören . Die Garantien in dieser Rich - �
tnng würden verlangt werden in dem Abkommen , das zwischen den

Vereinivten Staaten und den Alliierten unterzeichnet werden solle ,
das mit diesen Garantien alle Garantien des Berfailler Vertrages
ersetzen würde . ,

„ Kein Zaubcrmittel für die alte Welt " .

London , 18. Dezember . ( WTB . ) Blättcrmeldungen zufolge
wird in Washington von maßgebender Seite erklärt , daß die ame -

konische Regierung gezwungen gewesen sei , die europäischen Re -

gierungcn vor der Annahme zu warnen , daß die Vereinigten
Staaten ein Aaubermittel für alle Hebel der alten Welt schaffen
können . Keinerlei in diesem Sinne gehaltene Mitteilung der omeri -

konischen Regierung fti bisher im hiesigen Auswärtigen Amt ein -

getroffen . Präsident Harding habe allerdings zu verstehen gegeben ,

daß die Haltung der Percinigten Staaten nicht richtig beurteilt

worden sei .

öeratungen unö Erwägungen .
Die Besprechungen des Reichsfinanzniinisters mit den

Vertretern der Banken unter Beteiligung einiger Industrieller

sind am Sonntag abend vorläufig beendet worden und sollen
? m Donnerstag fortgesetzt werden . Bissier führten die Be¬

sprechungen zu keinem positiven Ergebnis . Das Gerücht , die

Industriellen hätten der Regierung ein Angebot von 20 bis
30 Milliarden Mark gemacht , entbehrt , wie die PPN . er -

fahren , jeder Grundlage . Es wird denn auch aus Regie -
rungskreisen erklärt , daß die Besprechungen lediglich den Zweck

gehabt hätten , Aufklärung über die Lage der deutschen Wirt -

schaft zu geben . Wir glauben nicht , daß diese Erklärung zu -
treffend ist .

Am Donnerstag sollen die Sachverständigen über die

Möglichkeit einer endgültigen Lösung befragt werden . Bis

dahin wird die Regierung einen entsprechenden Plan aus -

arbeiten . Es verlautet , daß in diesem Plan eine f e st e Summe

nicht genannt werden soll . Dadurch würde wieder das Pro -

blem in den Bordergrund treten , auf welche Weise Deutschland
in Anpassung an seine Wirtschaftslage gleitende Iohreszah -
lungen zu leisten vermag , wie sie seit langem und schon bei

früheren Verhandlungen mt der Entente angeregt worden sind .
Von offensichtlich interessierter Seite wird die Nachricht

verbreitet , man sei auf Grund der stattgehabten Besprechungen
zu der Annabme berechtigt , daß die deutsche Industrie
sich bereit finden lassen werde , die Pläne der Reichsregierung
bei Lösung des Reparationsproblems aktiv zu unterstützen . !
Das alte Spiel beginnt also von neuem , daß „ die Industrie " ,

sich als neue Großmacht ausspielt und gnädigst ihre wohl - �
wollende Stellung zu den Plänen der Reichsregierung be -

künden läßt . Daß die Regierung durch ihre Haltung dieses
Spiel fördert , braucht wohl nicht näher nachgewiesen zu
werden . i

Im übrigen ist es von Interesse , daß sich die Reichsregie -
rnng bei ihren Beratungen und Erwägungen bisher nur an

Arbeitgeber - und U n t e r n e h m e r k r e i s e gewandt
bat . Scheinen die Auffassnngen der Arbeiter kreise der

Negiervng C u n o nicht wichtig genug , als daß auch die Mei -

nungen der Vertreter der politischen und gewerkschaftlichen
Organisationen gehört zu werden brauchen ?

Der Reichspräsident überwies der anbaltischm Staotsrcgienmg
als Beitrag zur Heilung der schweren gesundheitlichen Schäden der
onhaltischcn Jugend eine halbe Million Mark zur Unterstützung der
Kinderheilstätte Oramenbaum und des Kindererhviungsheinis Groß - .
Kühnau .

Krach unö Krise .
Politisches und Wirtschaftliches aus der Tschechoslowakei .

Von Rudolf I l l o v y.

Prag , Mitte Dezember 1922 .

Es ist eine beklagenswerte Tatsache , daß seit der Spaltung
der tschechischen Sozialdemokratie der Kapitalismus in der
Tschechoslowakei immer inehr an Macht gewonnen Hot. Der
Grund liegt außer in dieser Spaltung auch in den Wirtschaft -
lichen Verhältnissen , die sich in diesen zwei Iahren stets un -
günstiger für die Arbeiter entwickelt haben . Die Wirtschafts -
krise mit ihren Betriebsschließungen und Einschränkungen Hot
die Unternehmer unabhängig von den Arbeitern gemacht und
diese ihres stärksten Kampfmittels , des Streits , be -
raubt . Es erwies sich m vielen Fällen , daß Streiks den
Unternehmern , die infolge der Absatzkrise nur aus Lager or -
beiteten , sogar willkommen waren . Noch ärger als alle bis -
herigen Teilstreiks müßte bei den jetzigen Verhältnissen der von
den Kommunisten immer von neuem propagierte Generalstreik
zusammenbrechen .

Das inlemational organisierte Finanzkapital hält
seine Hand am Räderwerk der Staatsmaschine und bemüht
sich , die Abhängigkeit der Demokratie von der Plutokratie zu
festigen . Das nicht minder internationale Industrie -
kapital greift überall dort kräftig ein , wo soziale Bestrebun -
gen ihm irgendwelche Lasten aufzubürden drohen . Das
A g r o r k a p i t a l , das gegenwärtig noch in nationale
Gruppen zerfällt , ist alles andere als arbeiter - und fortfchritts -
sreundlich . Während also die Arbeiterparteien sich in den
Haaren liegen , benützt eine jede der drei kapitalistischen
G nippen die Gelegenheit dazu , für sich die größten Vorteile
zu erzielen . Die seit der Spaltung der Sozialdenlokratie wach -
sende Reaktion , unterstützt von dem Zng nach rechts >n den
anderen Staaten , wird in erster Reihe den Arbeitern fühlbar .
Die allgemeine politische Ermüdung des Volkes führte einer -
seits zu einem Indifferentismus der Massen , anderer -
seits war sie der Grund des Emporkommens verschiedener kon -
servativen Strömungen , zu denen neben den Klerikalen die
keineswegs zu unterschätzende Gewerbepartei gehört .

Die Rot des Volkes , die große Llrbeitslosigkeit und der
Ansturm der Reaktion mußten gewiß den Wunsch in der Ar -
beitcrschaft wecken , die frühere einheitliche sozial ! -
st i s ch e Kampffront wieder h e r z u st e l l e n. Durch
ein einheitliches Vorgehen der Arbeitervertreter könnte auch
jetzt noch so manches in politischer und sozialer Hinsicht ge -
bessert werden , natürlich insoweit sich wirtschaftliche Momente
nicht stärker als der gemeinsame Wille erweisen würden .
Leider liegen die Verhältnisse in der Tschechoslowakei derart ,
daß an ein Zusammengehen sämtlicher Arbeiterparteien iii
absehbarer Zeit nicht gedacht werden kann . Die Schuld daran
liegt bei den Kommunisten , die nach wie vor gegen die Sozial -
demokratie mit den gemeinsten Mitteln , mit » Lügen und Ver¬
leumdungen , vorgehen , und es sich zum Ziel gesetzt haben ,
die Arbeiterschaft gegen die sozialistischen Führer und gegen
das Staatswesen aufzuhetzen . Run sind es aufsallendcrwcise
die Kommunisten selbst , die den Ruf nach einer „ einheitlichen
proletarischen Front " laut erschallen lassen . Ihr Plan , Zcr -
würsnisse in allen sozialistischen Parteien zu säen und bann
selbst über die anderen zu dominieren , wurde aber eikannt
und zunichte gemacht .

Der Ruf nach einer proletarischen Einheitsfront wird von
dem rechten ( offiziellen ) Flügel der Kommunisten mit der
Propaganda einer „Arbeiteri ' egierung " begleitet . Der radikale
Flügel der Kommunisten wirft daher dem opportunistischen
„ Ministerialismus " vor , uich beide Strömungen stehen sich
trotz des In Moskau diktierten Versöhnungsprozcsscs weiter
feindlich gegemüber .

Eine andere Frage , die jetzt gestellt werden könnte , ist ,
ob es zu einer Annäherung zwischen der t s ch e ch i s ch e n u n d
deutschen Sozialdemokratie kommen könnte . Diese
Frage ist unbedingt zu bejahen , und es wird frübcr oder
später zu einem Zusammenarbeiten dieser beiden Parteien
kommen müssen . Je mehr wirtschaftliche und soziale Fragen
die nationalen Streitigkeiten in den Hintergrund drängen
werden , desto mehr werden beide Parteien einander näher -
rücken . Es scheint überhaupt , daß die Annäherung zwischen
den Tschechen und Deutschen durch den Zerfall des bürgerlichen
„Deutschen parlamentarischen Verbandes " beschleunigt wurde .

Gegenüber der Radaupolitik eines L o d g m a n oder
B a e r a n , die den Hochverrat als nationale Pflicht propa -
gieren , stellten sich andere deutsche Politiker , wie z. B. Zu -
leger und Spina auf den Standpunkt des Positioismus .
Sie erklärten die Tschechoslowakische Republik für den Boden ,

auf dem sie ihre nationalen Forderungen verfechten wollen ,

für ein Staatsgebilde , mit dessen Bestände üe rechnen müßten ,
und betonten die Notwendigkeit des Zusammengehens der

Deutschen mit den Tschechen . Diese Neuorientierung innerhalb
der deutschen bürgerlichen Parteien führten zum Zerfall des

Deutschen parlamentarischen Verbandes . Wenn also deutsche
Landwirte mit tschechischen Agrariern , deutsche Christlichsvziale
mit tschechischen Klerikalen , deutsche Gewerbetreibende mit

tschechischen Gewerbetreibenden zusammengehen wollen , er -



wächst nicht Naraus eine rein proletarische Pflicht für die

tschechischen und deutschen Sozialdemokraten , �auf eine g e -

in einsame sozialdemokratische Front hinzu -
arbeiten ? Und dies um so mehr , da ja auch die tschechischen
und deutschen Finanz - und Jndustriekapitalisten sich bereits

geeinigt haben . Es war der deutschagrarische Senator Zuleger ,
der in seiner ihm von den Deutschnationalen so verargten Rede

ausführte : „ Wir wollen auch nochmals den Canossagang zu
den Tschechen machen und uns insbesondere an unsere tschcchi -

schen Vcrufsgenossen wenden , an die tschechische Bauernschaft
und an die tschechischen Gewerbetreibenden : wir wollen ver -

suchen , durch eine vernünstige Aussprache , die nicht den Haß
nerschärfen soll , jene für uns zu gewinnen , die gegenwärtig die

Macht haben , die Zustände zu ändern . "
Die tschechischen Politiker oerhalten sich zur Situation ,

wie sie sich nach der Sprengung des Deutschen parlamenta -
rischen Verbandes für die deutschen Parteien entwickelt hak .
abwartend . Die tschechische Sozialdemokratie machte in ihrem

Zentralorgan die tschechische Oeffentlichkeit darauf aufmerksam ,
darnach diesem Vorfall das Verhältnis zu den deutschen Par -
teien von neuem erwogen werden muß . Es kann aber gleich¬
zeitig nicht geleugnet werden , daß der Chauvinismus infolge
der unsinnigen Provokationen der Deutschnationalen auch im

tschechischen bürgerlichen Lager Fortschritte gemacht hat . Ge -

wisse Herren propagieren eifrig die Gründung einer

f a s c i st i s ch e n „ nationalen Bewegung " , die nach
italienischem Muster „ gegen Deutsche , Juden , Bolschewistcn
und Sozialisten " gerichtet sein soll . Trotzdem vieles , was diese
Wirtshauspolitiker predigen , nur Vierschwafel ist » darf auch
diese Bewegung nicht unterschätzt werden , da sie unter den

leicht erregbaren indifferenten Massen schnell Boden gewinnen
und durch organisierte oder spontane Gewalttätigkeiten sehr
viel Unheil stiften kann . Aber auch unter den Deutschen ist eine

äbnliche fascistische nationale Bewegung , wie es

sich bei dem Universitätsstreik gezeigt hat , wo deutfchvölkische
Studenten gegen die erfolgte Wahl des jüdischen Professors
Dr . Steinherz zum Rektor der Präger deutschen Universität
demonstrierten und die Abhaltung der Vorlesungen oerhinder -
ten . Diese jungen Hakenkreuzler , deren Streik mit einer

Niederlage endete , erwiesen sich als gelehrige Schüler eines

Ehrhardt oder Escherich und lenkten so die Aufmerksamkeit
selbst der deutschen Kreise auf die Gefahr eines bayerisch - öster -
reichifch - magya rischen Fascismus für die Demokratien Mittel -

europas .
Der Lohnabbau ist bereits in den meisten Betrieben

durchgeführt und die Einnahmen der noch beschäftigten Ar -

besterschaft bewegen sich schvn unter dem Lebensminimum .
Die Unternehmer verlangen jedoch noch weitere Lohnkürzungen ,
um durch Ermäßigung der Produktionskosten konkurrenzfähig
zu werden . Die Arbeiterschaft ist jedoch , wie erwähnt , leider

nicht imstande , sich zur Wehr zu setzen . Der Preisabbau hält ;
nicht gleichen Schritt mit dem Lohnabbau . Obzwar die Preise
der Lebensmittel und mancher Waren gesunken sind , hält d i e j
Teuerung im allgemeinen noch immer an . Jetzt kommt
es zu einer Neuregulisrung der Staatsbeamtengehältcr , und

auch der Staat selbst wird nicht mehr lange mit dem Abbau

verschiedener Tarife , Abgaben und vielleicht auch Steuern

zögern können .
�

Die unzähligen Insolvenzen und Konkurse /
die eine Folge der Wirtschaftskrise in der Tschechoslowakei sind , �
wurden übertrumpft durch den Zusammenbruch der�
Mährisch - Sch lesischen Bank , deren Passiva über
tiO Millionen tschechischer Kronen betragen . Obzwar dieser
Krach , an dem insbesondere die schlechte Leitung der Bank
und Devisenspekulationen schuld hat , keinen Einfluß auf das�
tschechische Geldwesen ausüben wird , ist er doch ein großes

'

Memento für die tschechoslowakische Bourgeoisie und Finanz -
aristokratie .

Zllarly zum siebenten Alale gewählt . In Lyon ist der kommu - j
vistische Kandidat Marty , der wegen Meuterei in der französischen �
Schwarzineerflvttr verurteilt worden ist , mit 2726 gegen 1043
Stimmen in den Arnmdisscmentsrat gewählt worden . '

Agrarischer Lieferfteeik .
Die Entlassung zweier ostpreußischer Landräte�hat die

reaktionären Kreise offenbar an einer empfindlichen Stelle ge -

troffen . Die „ Deutsche Tageszeitung " wendet sich in einem

langen Artikel gegen die Deutsche Volkspartei , der sie vor¬

wirft , daß sie gegen die Entlassung nicht ein „kategorisches
Veto " eingelegt habe . Deutlicher werden die Herrschaften in

Ostpreußen . Die „ Königsberger Volkszeitung " meldet :

„ Die 97 . Delegiertenversawmlung des Landwirtschaftlichen

Zentrolvereins König - berg beauftragte in der Angelegenheit der

Amtsenthebung ostpreuhifcher Landrake ihren Hauptoorsteher , sich
mit den Hauptvorftehern der übrigen drei Landwirtschaftlichen Zen -
traloereine der Provinz unverzüglich in Derbindung zu setzen und

gemeinsam den Oberxrasidenten darauf hinzuweisen , daß , falls die

beabsichtig : ? Amtsenthebung der seit langen Iahren mit größtem
! Erfolge in ihren Kreisen tätigen Landräte , die sich dos vollste Der -

trauen der Kreiseingesesienen erworben haben , durchgeführt werden

sollte » die Gelreideumiage von der ostpreußischen Landwirtschaft
nicht erfüllt werden würde . "

Diese Drohung kennzeichnet die Gesinnung der groß -
agrarischen Kreise zur Genüge . Dieselben Herren schreien mit
Vorliebe über die „ Nebenregierung " und scheuen sich nicht , zu
ihrer versteckten Sabotage auch noch offen den Boykott der

�Getreideabliescrung anzukündigen . In gleichem Atemzuge
aber plädieren sie für Selbstschutz gegen Bettlerbanden . Diesen
Iunkerkreisen gegenüber gilt es , endlich den Staat als einen

„ roedor de bronze " zu stabilisieren .

Deutschnationale Ansprüche .
Der Kampf gegen die Schutzgesetze .

� Seitdem die Regierung C u n o ihr Amt angetreten hat »
schöpfen die Deutschnotionalen wieder Hoffnung . Sie hoffen ,
ihre Unterstützung entsprechend teuer verkaufen zu können . Kein

Zweifel , daß das „Gesetz zum Schutz der Republik " das erste
Opfer sein soll , das man ihnen bringen soll . Schon S t r e s e -

mann erhob m seiner letzten Reichstagsrede diese Forderung ,
um so mehr die deutschnationale Presse . Die „ Kreuzzeitung "
appelliert an die „grundsätzlichen Anhänger der Demokratie " ,
die die Beschränkung der Opposition , die „ im parlamentarischen
System ihre verfassungsmäßigen Funktionen " habe , nicht
dulden dürften . Sie selbst freilich , offenbar weil sie das par -
lamentarifche System nicht anerkennt , fordert die Aufhebung
der Schutzgesetze nur

„ deshalb , weil wir nicht länger als Bürger zweiter Klasi « be -

handelt werden wollen , well wir die Grund - und Freihcitsrechte
wiederhaben wollen , die vor der Revolution ohne große Worte ge -
währt wurden und jetzt hochtönend verkündet und — verweigert
werden " .

Die „ Kreuzzeitung " hat ein sehr kurzes Gedächtnis . Sonst
müßte sie wissen , daß die große Masse des Volkes vor der
Revolution zur Zeit des wilhelminischen Systems nicht als

Bürger zweiter , sondern dritter Klasie behandelt wurde
und daß von irgendwelchen Freiheiten überhaupt nicht die
Rede war . Vielleicht liest die „ Kreuzzeitung " einmal in ihren
früheren Jahrgängen nach , wie sie für dos S o z i a l i st e n -

g e s e tz eingetreten ist , das nicht Handlungen , fondern
G e s i n n n n g e n mit Vertreiben von Haus und Hof bedrohte .

Der Ausganz des Harden - Prazesses dürfte wohl zur Ge -

nüge gezeigt haben , wie notwendig es war und noch ist ,
wenigstens eine Stelle in der Republik zu schaffen , wo
Recht zu ihrem Schutze und nicht zu ihrem Schaden ge -
sprachen wird .

_

_ _

völkische Beklemmungen .
Während die „ Kreuzzeitung " die Gründung der „Deuischvälki -

schen Frciheitspartei " ohne Kommentar meldet , ist die Begleitmusik
der „ Deutschen Tageszeitung und der „ Deutschen Zeitung " auf Moll

gestimmt . Die „ Deutsch « Tageszeitung " muß zugeben ,
daß Meinungsverschiedenheiten tiefgehender Art über praktische

Zielsetzung und Methode der politisdjen Arbeit die Schei¬
dung nötig machen . Da Zielsetzung imd Arbeitsmethode das Wesen
einer Partei ausmachen , trennt also fortan Deutschvölkischc und

Deutschnotionale eine unüberbrückbare Kluft . Es ist deshalb ein
ewas billiger Trost , wenn die „ Deutsche Tageszeitung " erklärt , die

große Masse der Deutschvölkischen bleib « trotzdem in der Deutsch -
nationalen Partei

Di « „ Deutsche Zeitung " ist offener : Sie verbirgt den
Kummer nicht , den ihr die Parteigründung antut . Sie ist mit Herrn
von Westarp darin einer Meinung , daß eine Absplitterung
von der porlamentarisch - nationalen Front auf
all - Fäll « hätte vermieden werden müssen . „ Es wäre ein

Jammer, " so heißt es da , „ wenn das uralte deutsche Erbübel auch hier

zur Auswirkung käme und Rächswerwandte sich zur Freude der

gemeinsamen Gegner bekämpfen würden . " Sie beschwört die

„Deutschvöltische Freitspartci " , den Gegner nicht in der nächsten

Nachbarschast , bei der Deutschnationalen Bolkspartei , zu suchen . Es

heißt also bei den Deutschnationalen vorläufig noch nicht : „ D e r

F e i n d st e h r - ch t e l ". um so größer ist aber die Furcht vor den

„ Freunden " auf der Rechten . Im übrigen beruht unsere gestrig «

Meldung vom Beitritt eines „ flreuzzeitung " - Redakteurs zur neuen

Partei auf Irrtum .
_

Regierungskrise in Hessen .
Nucktritt des hessische » �inanzministers Hcnnrich .

Darmstadt . 18. Dczcmber . ( Mtb . ) Der h?s fische Finanzminister
Hennrich ist am Sonnabend zurückgetreten . Wie wir erfahren , hat
der hessische Staatspräsident aus Anlaß des Rücktritts des Finanz -
Ministers di « Führer der politischen Parteien Hessens und den Land -

tagspräsidenten Adelung zu einer Besprechung einberufen . Versuche
des Staatspräsidenten , den Finanzminister Hennrich zum Verbleiben
in seinem Amte zu bewegen , waren ergebnislos . In der Besprechung
soll vor ollem die Frage geklärt werden , ob die Demokraten , die den

i Rücklritt des Finanzministers gebilligt haben , damit zugleich aus
der Koalition ausscheiden wollen . Wäre dos der Fall , so würde die

Frage geprüft werden , ob das gesamte Kabinett zurücktreten oder

j ob eine Verbreiterung der bisherigen Koalition durch di « Deutsche

�Volkspartei herbeigeführt werden soll. Im letzteren Falle würden
die Demokraten ebenfalls in der Regierung bleiben . Die sczialdemo -
kratische Fraktion des Landtages wird in den nächsten Tagen zu
der Krise Stellung nehmen .

«°

Der zurückgetretene Fincmzminister He . mrich hat seinen Rück -
tritt damit begründet , daß verschiedene Abstimmungen im Plenum
des Landtages während der letzten Tage in scharfem Gegensatz zu
der Stellung der Pen teien im Ausschuß erfolgten . Dadurch sei ihm
der Beweis erbracht , daß er bei den anderen Koalittonspartcien
( Hennrich ist Demokrat ) nicht mehr das Maß von Unterstützung und

Vertrauen befitze , dos zur erfolgreichen Durchführung einer auf der

bestehenden Koalition aufgebauten Regicrungspolitit erforderlich sei .

Der Verfonalabbau bei üer poft .
Bei der Beratung des Posthaushaltzentwurss im Reichsratsaus -

schuß führte der Reichspostminister über den Personalabbau
u. a. folgendes aus : Die Grundlagen für sein « planmäßige Durch -

führung sind geschaffen durch Feststellung der dauernd erforderlichen

Dienstposten im Gegensatz zu den nur vorübergehenden . Diesem

Zwecke dient das neuerdings eingeführte Verfahren der Lsiftungs -

Zählungen . Der Aufsichts - und Bureaudienst soll eingeschränkt
werden . Im laufenden Jahre sind bis jetzt 12 000 ständige

Dienstposten « ingezogen worden . Etwa die gleiche Zahl
wird in den nächsten Monaten wegfallen . An andere Verwaltungen
sind bis jetzt 3000 planmäßige Beamte abgegeben .
Die Abgabe wird weiter durchgeführt . Entbehrliche Hilfskräfte

müssen abgestoßen werden .

Die Begnadigung der kehlen fünf Toulor . gefar . genen ist von der

fronzösilchen Regierung mitgeteilt und ihre baldige Hcimschafsung
in Aussicht gestellt worden . Di « Namen drr Begnadigten sind :
Heinrich Falk aus Landenhausen ( Hessen ) , Ernst G a r tz k e aus
Brilow ( Kreis Brandenburg ) . Oito Nafsin aus Gelsen kircheii , Otio
Reuter aus Ehrenf . iedcrsdors ( Sachsen ) und Erwin Schmidt aus

Schleenhain ( Sachsen ) .

Demaskierung !
von Bruno Manuel .

Di « Bewohner der transoalutarischen Groß - und Kleinstaaten
beider Hemisphären geben auf der deutschen Schau - und Rodau¬

bühne ungebeten « Gastrollen . Die kapitalistische Wirtschaftspsychose

sorgt dafür , daß ihre Dedürfnisie an keine pekuniären Schranken

geknüpft werden . Möge der plutokratische Wahnsinn sich austoben .

Schlimmer ist dies : sie tragen Eindrücke des undeutschesten Deutsch -
land heim . Ien « � Deutschlands nämlich , das es erst gibt , seit es sie

gibt . Die modernen Fremdenlegionäre schöpfen in unserer Kolonie

für olle ihre Lokalkenntnisse aus Streifzügen durch feudale Hotel -

paläste , durch Luxuskneipen und Schlemmerdiclen . Sie ahnen nicht ,

daß unsere Welt über den knappen Horizont von Licht - und Farben -

fülle, , vom Schein des sorglosen und grenzenlosen Wohllebens hin -

wegreicht . Daß sie überhaupt erst dahinter anfängt .
Auf den Rundreiseomnidussen lassen sich die Fremden den Senf

bezahlter Eprechmaschinen vortuten . Sie bekommen den „ berühm -
ten " Reichstag zu sehen ; die „ berühmte " Passage ; das „ berühmte "

Schloß . Von den berühmten Quartieren des Hungers verspüren st «
nicht einen Hauch . Sie Werden fern davon wie ein Monarch von

den Sozialdemokraten . Es ist deutsche Schuld , wenn sie mit ver -

kehrten Anschauungen Abschied nehmen . Man zwinge Käse , sein «
Benzinkarawanen statt nach dem Kursiirstendamm nach dem Kott -

buser Damm zu steuern . Man verweis « die Globetrotter glücklicherer
Nationen aus Parlamenten und Museen in Krankenhäuser und

Säuglingsheime , damit sie das „ zweite " deutsche Gesicht zu sehen
bekommen , das doch das einzig wahre ist . Da » Gesicht mit tief -
liegenden Augen , mit hohlen Wangen und spitzen Knochen . Mit

dem Ausdruck von Erschöpfung und Nervenkris «. Das Gesicht mit

den Flommenzeichen von Rachitis und Tuberkulose auf der Stirn .
Man drucke den ausländischen Hotelgästen von Steatswegen

orientierend « Blätter in allen Sprachen der Welt . Den Text dieser

Elendspropaganda mögen die sprachengewandten Referenten der

Pressestelle entwerfen . Er müßte enthalten : d! « Selbstmordskaka
der Woche : die Raubüberfälle aus Verzweiflung : man verschweig «
nicht , daß deutsche Aerzte nächtlich Dielenkellncr aus Brotnot spielen ;

daß Rechtsanwälte den Federkiel mit Hammer oder Bandsäge ver -

tauschen mußten . Daß Vertreter des Schrifttums , um nicht an

d- utlchen Redoktionstischen zu verhungern , Rettungsanker in die Zei -

tungshäuser des Auslands warfen und daß die internationale Der - �

legerwelt die Schreie Notleidender schlimm ausbeutet . Man er -

wähne — um bei dem übelsten aller Berufe zu bleiben — , daß

Schriftsteller , deren Namen weit über die Landesgrenzen hinweg

Echo wecken und deren publizistische Produkte in vielen Organen

ihren Niodsrschlcig finden , Monat - einkünfte zusammenkratzen , wofür

noch gerade ein Paar Stiefel zu haben sind . Journalisten werden

nach jah - elanger Aufopferung im Dienste eines Verlegers Mitleids -

ws der Straße überantwortet . Man drückt den deutschen Geist —

dies sei auch der Heimat ins Stammbuch geschrieben — auf die

schiefe Ebene ab . Zwingt ihn zu Krampfeintünften , deren Quelle
trübe ist . Werden eines Tages Denker und Dichter zu Betrügern
aus Not , dann werden sie es aus reiner Seele und mit einem Fluch

auf d! « Jett , die sie aus der Dahn geschleudert hat . Welcher mutige
Poet wird als erster di « Ode �ruf den Einbruch singen ? —

Amüsier - Berlin vertreibt mit Mummenschanz di « Nächte . In
der Fremdenzentrale rascheln die Banknoten der Valutabestien : zur
Gaudi stecken manche ihre Havannas mit Taufendmarkscheinen an .
Brüllen könnt « man : Bettler Deutschlands , geht geschlossen vor die

Fronten der Hotclpaläfie ! Entlarvt das wahr « Deutschland ! Wir

haben eine Sipo , die das deutsche Boll nicht vor seinei . Berbrechern

schützt , die aber das Ausländertum vor der Demoskierung des deut -

schen Elend » schützt . Die Bettler betteln in den Straßen der Armut :
aus den Straßen de » Reichtums werden sie vertrieben . Was soll
das Ueberschminken unserer Leichenblässe vor den Dalutagästen ?
Warum die Komödie ? Demaskierung auf der ganzen Linie muß
Parole werden !

Kerl Marx unü Minna kautskp .

Dauer erschienen . Welcher Wertschätzung sie sich damals erfreute ,

bezeugt «in Brief , den Karl Marx an Minna Kautsty sandte.
Si « beabsichtigt « im Herbst 1881 nach Paris zu fahren und

Marx älteste Tochter , Jenny Longuet , die dort in Araentuell lebt «,

zu beluchcn . Durch Vermittlünz ihres Sohnes Karl wendete sie
sich an Marx mit der Bitte , um. ein « Empfehlung an seine Tochter .

Darauf erhielt sie folgende Antwort :
1. Ottober 1881 .

41 Maittand Park Road
Londyn NW .

Hochverehrte Frau ?
Ich sende Ihnen einliegend einige Zeilen für mein « Tochter .

Argentucil ist ganz nahe bci Paris , ungefähr 20 minutes Reise
von der Gare St . Lozare .

Ich würde mir erlaubt boben , Sie zu einem Aufenthalt in
meinem Hause in London einzuladen — und Ihr Sohn wird Sie

unterrichte : haben , wie sehr die ganze Familie Ihr « Werke b?-
wundert — wenn nicht eine schreckliche , und ich fürchte , fatale
Krankheit meiner Frau sozusagen unscrn Verkehr mit der Außen -
wel : unterbrochen .

Mit den aufrichtigsten Wünschen für Ihr Wohlergehn Ihr
ergebenster Karl Marx .

Der Marxsche Brief wird ergänzt durch einen anderen , den
Louis Viereck schon im Januar 1881 an Minna Kautsty von
Southampton aus richtete . Er war im Begriffe , mit Fritsche nach >
Amerika zu rciscn . um das Interesse der amerikanischer� Genossen
für die durch das Scziaiistengesetz in ihrer Existenz bedroht « deutsche
Sozialdemokratie zu tetkräftiger ' Unterstützung anzuregen . Er hatte �
sich auf der Reise nach Southampton in London aufgehalten und .
Marx besucht . Er schrieb darüber unter anderem : >

„ Am letzten Abend habe ich in London ein außerordentlich
günstiges Urteil über den „ Stephan " ( vom Grillenhos ) von einer
Seite gehört , die mit Anerkennung sehr sparsam zu sein pflegt .
Es war die Famlli « Marx , die erst jetzt Ihren „ Stephan " in der
Separatausgabe kennengelernt ( hat ) und buchstäblich Ihres Lobes
voll war .

Frau Marx stellte Ihre Schilderungen neben die Macaulays .
Charakterschilderung und Stll hatten si « an ( ? unleserlich ) cr -
innert . Marx rühmte namentlich die Tendenz , die in der besten
Art . durch Betonung des Kampsmoments namentlich gewahrt fei
und damit sowohl eine Lücke auegefüllt habe , als es auch bahn -
brechend wirken müsse für dies « neue , höchst zeitgemäße Literatur .

Meine Mitteilungen über Sie nahm man mit größtem Jnter -
esse entgegen und werden die Damen sich jetzt auch mit dem
„Proletarierkinde " und Ihren andern Schriften bekannt machen . "

Leidcr schwebten bereits die Schatten des Todes über der
Familie Marx . Frau Marx starb schon am 2. Dezember 1881 , bald ,
am 11. Januar 18LZ , folgte ihr ihr « Tochter Jenny , was Marx den
Todesstoß gab . Wir verloren ihn bekanntlich am 14 März 1883 .
Nur zu den beiden länger lebenden Töchtern Eieanor und Louile
konnte Minna Kauteky noch in nähere Beziehungen treten .

„ Dostosenntt und die Gegenwart " hieß das Dortragsthema ,
über das der Schrik . fteller O t t o K a » s in der Ewcr - Buchhandlung
sprach . Sein « tiefen , gedankenreichen Ausführungen , für einen
ki einen Kreis berechnet , wirkten auf diesen außerorden - . lich stark .
Der Redner sprach von dem Steigen und Sinken der Aktualität der
Ideen , der künstlerischen Wahrheit und dem Zusammenhang Zwi -
schen Kunst und Geschick ) ». Ohne dabei «ine Regel für unsere Zeit
aufzustellen , kam er mit der begründeten Behauptung : Dostojewskis
Epoche ist unsere Epoche . Dostojewski ist ein Europäer . Der Leser
von heute betrachtet dos Leben als Kreuzigung und Dostojewski ist
nicht der Gekreuzigte , der dich erlöst , er ist ein Nogcl deiner Kreuz ! -
guim . Eingeführt in die Zeitgemäßheit seiner Werke , erlebte man
an Bruchstücken aus ihnen die bebend « Unsicherheit von 1851 , dem
Jahre dcr Bauernbefreiung , sah , wie die Szenerie des bestimmten
Einzelfalles zur Szenerie einer Epoche wird , und erkannte die
historisch « Basis seiner Kunst . Bei Dostojewski liest man für ge -
wohnlich so viel zwischen den Zeilen , daß man rerlcrnt hat , das
. zu lesen , was auf den Zeilen steht . Aus seinen Werken spricht der
Geist des Kapttelismus , das eure ' ' ttierte Rußland , er selbst ist et »
Blutzeuge der biirgerlich - n Revolution . Er ist ein Gefühlsmensch ,
ein Kind seiner Zeit , da ? mi ' dem verstand seine Zeit noch nicht
ganz durchdringen kann In seine Zeit fiel die Entstehung de »
Kopi . alismus . ' Dieser ist da » Schicksal , da » Europa ergriff , ein
Land nach dem andern und ein Volk nach dem andern Der tote
Dostojewski ist für schasfendeMenschen nicht für Deserteur « ui kr er
Zeit . Der Kapitalismus selbst schaff » den Auftakt zu leiner lieber -
Windung . Dostojewski ist der Mensch , der zwischen Kopitalismus
und Sozialismus haust . Wir verstehen ihn aus seinem Alltag her -
au - , der noch immer unser Alltag ist und sich bekundet in einer
Welt von Propheten , einer W« li von hungernden Bestien und
blutenden Seelen . Im Anschluß an den Vortrog sprach Als red
Beierl « den Traum eines lächerlichen Menschen . Das wurde

zu einem Erlebnis . "
� h,



Staatssekretär v . Naltzan .
Hit Ernennung des bisherigen Ministerialdirektors im

Auswärtigen Amt , Frhr . v. Maitz an zum Staatssekretär
steht unmittelbar bevor . Herr v. Maltzan tritt damit an die

Stelle Herrn v. Haniels , der als Vertreter des Reichs nach
München geht . Zuletzt war der jetzt 4Sjährige nach einer

diplomatischen Laufbahn , die ihn nach Rio de Janeiro ,

Kristiania , Peking , Petersburg und dem Haag führte , Leiter

der Abteilung Ost im Außenministerium . Als solcher hat er

mit zäher Energie an dem Abschluß von Wirtschaftsverträgen
Mit den Oststaaten gearbeitet , unter denen der Vertrag von

Rapallo das größte Aufsehen erregte . Jetzt , da ihm das Feld
weiter gestellt ist , wird er seine diplomatische Befähigung durch

Schaffung eines richtigen Ausgleichs zwischen östlichen und

westlichen . Interessen zu beweisen haben , entsprechend der all -

gemein gebilligten Programmerklärung E u n o s, daß die

deutsche Politik weder „westlich " noch „östlich orientiert " sein
kann .

Minifterkonfe ? enz über üie Ernährung .
Die Ernöhrungs . und Landwirtschaftsminister

dar Länder traten gestern zu einer Konferenz zusammen . Der

Vorsitzende , Reichsminister Dr . Lut har , führt « in seiner Begrühungs -

anspräche aus , er habe seine Amtsführung in der Weise begonnen ,

daß er sich sofort in Verbindung gesetzt habe mit den Organen der

Erzeuger und Derbraucher , sowi « den politischen Parteien . Er be -

grüße es besonders , jetzt auch gleich mit den Ressortministern der

Länder eine eingehende Aussprache über die dringendsten Fragen
der Gegenwart und der kominenden Entwicklung zu haben , die er

angesichts der allgemeinen Rot als besonders wichtig onfehe . In

ausgedehnter sechlicher Aussprache wurde dann die Frage der

Brot » und Milchversorgung behandelt . Sehr ausführlich
wurde danach die Frage der Zuckerversorgung besprochen .
Die Erörterungen über die Möglichkeiten� einer Produktionsförde -

rung soll in einer in Kürze einzuberufenden Konferenz in Merse -

bürg behandelt werden .

Miesbachcr Schwinöe ! .
Der „ Piesbacher Anzeiger " verbreitet den Wortlaut eines Flug -

blattes , das angeblich im letzten Kriexsjahr unter den kämpfenden
Dnmven verbreitet worden sein soll . Daß dieses Flugblatt wirklich
existiert , halten wir für möglich , ja sogar für wahrscheinlich , da es

nach Ton und Inhalt aus der bekannten Ententezcntrale
zu stammen scheint , die von Flugzeugen aus die deutschen Schützen -
graben überschüttete . Wenn aber der „ Miesbacher Anzeiger " schreibt :

Liebe Landsleute und Bayern ! Der Artikel ist nicht von uns .
Er ist der Abdruck eines Flugblattes , das im Jahre
1S18 die Sozialdemokratie an der W e st f r o n t
an bayerische Truppenteil « zur Zermürbung
der Front geheim verteilen ließ ,

so kann man darauf nur antworten : „ Liebe Landsleute und Bayern ,
das ist ein ganz blödsinniger Schwindel , auf den nur ein Trottel her -
einsallen kann ! "

kennt . Es wäre nicht uninteresiant , näheres über die Affäre zu

erfahren .

In D e u t h e n wurde am 10. Dezember von Ortsfremden
eine Ortsgruppe der „ G rohdeutschen Arbeiterpartei "

gegründet . In G l e i w i tz fand am Sonntag unter dem Zeichen >

von chakenkreuzfahnen eine Nachtvcrsammlung der „ Großdeutschen 1

Arbeiterpartei " statt , in der Hochrufe auf den bayerischen National » �
sozialisten Hitler ausgebracht wurden . Man hat Grund zu der �

Annahme , daß die « Großdeutsche Arbeiterpartei " ein Deckname für �
die in Preußen aufgelöste „ Nationalsoziali st ische
Partei " ist . Der Baltikumer Roßbach hat bekanntlich auf der

. vierten Gründungsfeier seiner Sturmabtcilung angekündigt , man

| werde aus dem schwärzesten Teil Oberschlesiens ein kleines Bayern

machen . Man wird dicsem Herrn zeigen müssen , daß Preußen kein

Bayern ist und daß uns vor allem unsere Grenzlande für national -

sozialistische Experimente zu schade sind .
O

In der Montagssitzung des württembergischen Land -
ta g e s erklärte der Iustizminister in Beantwortung einer sozialisti -
schen Anfrage wegen der Ucbergriffe der nationalsozialistischen
Arbeiterpartei in Württemberg , es fehle der wllrttcmbergischen
Regierung weder an Macht noch am guten Willen , durchzugreifen ,
sobald diese Bewegung in eme Revolution gegen den Staat
ausarte . Durch die ganze Art der nationalistischen Bewegung sei
die öffentliche Ruhe und Ordnung in Württemberg erheblich gestört
worden , das ergangene Regierungsverbot werde deshalb
a u f r e ch t e r h a l t en. Es bestehe kein Zweifel darüber , daß das

Endziel der Bewegung revolutionär fei und daß sie den neuen Staat

beseitigen wolle , sobald die Zeit dafür gekommen sei . Die Regierung
werde den Fortbestand einer derartigen Organisation nicht dulden
und sie mit allen Mitteln unterdrücken .

Nationaisozialiftische paraöen .
)

Hitlers ( Yencralappekl . — Ter rollende Dollar ?

Der Nationalheros der bayerischen Fascisten , Hitler , ist mit

seinem „ ersten G « neralappell aller bayerischen
Sturmtrupps , der am Sonntag in München stattsinden sollte
und über den wir schon im gestrigen Abendblatt berichteten ,
kräftig hereingefallen . Knapp MX) Mann konnte die nationalsozio »
list : sche „ Armee " aufbringen . Im übrigen erregt in München eine
Nachricht lebhaftes Aufsehen , �nach der der amerikanisch «
Milliardär Henry Ford , dessen Deutschfreundlichkeit nicht
gerade in hoh - m Ansehen steht , den Nationalsozialisten ein ni - ehr als
platonisches Interesse entgegenbringt . Die bayerischen National -
sozialisten als Zöglinge eines deutschfeindlichen amerikanischen Groß -
kapitalisten — das klingt nicht gerade unwahrscheinlich , wenn man
Ludendorffs Beziehungen zu der Presse des „ Feindbundes "

Der bellende Frosch . Die Amerikaner scheuen nicht davor zurück ,
die Methoden ihrer Ratlameipropaganda auch auf das Wissenschaft -
lich « Gebiet zu übertragen . Es oergeht kein Monat , ohne daß die
Blätter der Vereinigten Staaten dir Abreise einer wissenschaftlichen
Expedition zur Entdeckung eines angeblich noch existierenden Excm -
plors der vcryntstutlichen Fauna oder anderer sensationeller Wunder -
dinge ankündigen . An Mäzen « n fehlt es dabei nicht . Bevor noch die
Expedition abreist , werden von der Presse die möglichen Ergebnisse
ihrer Tätigkeit eingehend erörtert : als wenn es sich schon um end -
gültig « Totsachen handelt «. Man braucht sich deshalb nicht zu wun -
dern , wenn die schließliche Bekanntgabe der Ergebnisse eine Unter -
bilanz ergibt . Eine Ausnahm « von der Regel bildet jedoch die
Expedition , die vom amerikanischen Naturwissenschoftlichen Museum
nach San Domingo entsandt worden ist , um den „ bellenden Frosch "
zu sangen . Sie ist jetzt nach New Pork zurückgekehrt und hat wirk -
lich die kostbare Deute mit nach Hause gebracht . Der bellende Frosch
ist ein riesenhaftes und gefährliches Glied seiner Gattung , der , wenn ,
man ihn angreift , «in « ätzende , milchartig « Flüssigkeit ausspritzt , die
für Augen und Schleimhäute gesährlich ist . Da , Tier lebt unter
Standen und legt Eier , denen aber nicht Quappen , sondern ausge -
wachsen « Frösche entschlüpsen . Das Wundertier wird demnächst
öffentlich ausgestellt werden , und es ist begreifti ». daß der bellende
Frosch das Ereignis der Saison ist .

Briefmarken für Schokolade . Wie der „ Internatwnale Brief -
marken - Eourier " der „ Prager Presse " entnimmt , erhielt das russische
Volkskommissariat fiir Außenhandel von der Auslandsorganisntiön
Nansen » das Anerbieten , 300 000 Tafeln Schokolad « der Schweizer
Firma Tobl « r gegen die gleiche Anzahl von gestempelten Marken -
serien verschiedener Werte zu je 6 Stück umzutauschen . Nach Reoli -

sierung der ersten Partie soll ein weiterer Austausch erfolaen . Die

Hilfskommission für die Hungergebiete fordert in den „ Iswestija "
alle Büroer der Sowjetrepublik , sowie Studenten und Kinder auf ,
gestemoelte Kollektionen zum Austausch gegen Schokolade und an -
d- re Produkte für die Hungernden einzusenden .

Entvölkerung Frankreichs . Die Geburtenziffer nimmt in Frank -
reich ständig ab Wie die neueste Statistik für das erste Halbjahr
192 ? ergibt , beträgt die Zahl der Gebirrten in diesem Zeitraum nur
306 728 , 24 xyg meniaer als 1921 und 28 000 weniaer als lS20 . Di «
Zahl der Todesfälle ist auf 337 681 qestieaen , 39 000 mehr als im
vergangenen Jahr « . Der Ileberschnß der Geburten über die Todes -
lalle beträat also n�r In 31 D- wartements ist die Zabl der
Toten großer als die der Geborenen . Man erwartet , daß Frankreich

,BanAtn 1922 30 000 Geburten weniger hoben w' rd als

» nön b<r Khefchsteßunaen ist im ersten Halbjahr 1022 um
� enr . o«r « ewes - n als im gleichen Zeitraum des vmft ' ires .
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Die Gärung in Polen .
Ptlsndfkis neue Präsidentschaftstandidatur .

Warschau , 18. Dezember . lOE . ) In Warschau , wo der Be -

lagerungszustand verhängt worden ist und starke militärische und
Polizeiausgebote die Straßen durchziehen , herrscht bei der aller -
größten Spannung äußerliche Ruhe . Di « neue Regierung ließ
gestern nacht mehrere Führer nationalistischer Jugendbünde sowie
drei Adjutanten des Generals Haller verhaften , und es verlautet ge -
rüchtweise , daß weitere Verhaftungen unter dem höheren
Offizierkorps bevorstehen . Der Mörder des Präsidenten be -
harrt auf der Behauptung , er habe ohne Mitwisser gehandelt . Er
wird noch im Laufe dieser Woche vor ein Standgericht gestellt
werden . Wie es sich erweist , hatte der Präsident vor dem Attentat

zahlreiche Drohbriefe erhasten : auch sind mehreren Abgeordneten
anonyme „ Todesurteile " zugeschickt worden .

Die Nationalversammlung tritt am Mittwoch zur Neuwahl des
Präsidenten zusammen . Ein im Seniorenkonvent mifgestellter Vor¬
schlag , die Wahl nicht in Warschau , welches von Verhetzung zerfressen
sei , sondern in Krakau durchzuführen , ist schließlich abgelehnt worden .

Die Rückwirkung der Ermordung des Präsidenten auf die ösfent -
liche Meinung hat sich zunächst darin geäußert , daß die National -
demokraten , die als moralisch verantwortlich fiir die Tat bezeichnet
werden , erheblich an Autorität verloren haben . Dagegen hat der
von ihnen diffamierte Pilsudski neue Popularstät gewonnen
und wird zurzeit als der a u s f i ch t s r e i ch st e Kandidat bei
der kommenden Präsidentschaftswahl betrachtet . Er hat zunächst die
Leitung des Generalstabes übernommen und ist der ausgesprochene
Inspirator der neuen Regierung : der neue Ministerpräsident , General

Sikorski , sowie der Kriegsminister Sosnkowski sind ehemalige
Legionenführer Pilfudskis und gelten als seine Vertrauensleute .

Verhaftung von Mittätern .

Warschau . 18. Dezember . ( DA. ) Die Polizei hat zwei Personen ,
deren Namen noch geheim gehalten werden , als Mitschuldige des
Mörders Niewiadomski verhaftet . Niewiadomsft erklärte bei seiner
ersten Vernehmung pathetisch , „ daß die Wahl dieses Präsidenten
eine Schande gewesen sei , die nur mit Blut getilgt werden konnte . "
Nach dem Attentat richtete der Mörder die Waffe gegen sich selbst ,
wurde jedoch von den Anwesenden am Selbstmord gehindert .

Zusammenstöstc in Krakau .

SattowiH . 18. Dezember . ( WTB . ) Nach einer Meldung der
„ Kattowitzer Erenzzeitung " erklärten die jüdischen Abgeordneten , an
der Nationaloersammlung nicht teilnehmen zu können , wenn von der
polnischen Mehrheit der Grundsatz aufgestellt werde , daß der Prä -
sident der Republik mit polnischer Mehrheit gewählt werden müsse .
Im Verlaufe des gestrigen Tages wurden 30 Verhaftungen von
Militärpcrsonen vorgenommen . Die Generale Latinik und Reszewsti
erhielten ihren Abschied . Ebenso wurde ein Wechsel an leitenden
Stellen des öffentlichen Sicherheitsdienstes vorgenommen . In
Krakan kam es zu Demonstrationen , wobei das Militär von der
Waffe Gebrauch machte .

Ausnahmezustand in Warschau .
Warschau , 18. Dezember . ( TU. ) Am heutigen Montag wird

im „ Dziennik Ustaw " ein Beschluß des Ministerrats veröffenllicht ,
durch den mit Genehmigung des Präsidenten der Republik über das
Gebiet der Hauptstadt Warschau der Ausnahmezustand ver »

hängt wird .
Der Innenminister hat den Regierungskommlsfar der Stadt

Warschau , Barzecki , beurlaubt und Franciszek Anusz mit der Lei¬

tung des Kommissariats betraut . Ferner wurden der Departements -
dtrektvr für öffentliche Sicherheit im Innenministerium , Urban

Owicz , Abt«il »mgschef Krynfki und der EH es der Presseabteilung
Mankowski ihres Posteds enchoben .

firbeiterwahlsieg in Australien .
London . 18. Dezember . ( MTB . ) Die bisher vorliegenden Cr -

gebnisse der australischen Parlaments wählen scheinen

zu bestätigen , daß Ministerpräsident Hughes seine Mehrheit
v e r l o r e n hat . Die Arbeiterpartei ist jetzt beinahe ebenso stark ,
wie die nationalistische Partei , die im vorigen Parlament Regie -
rungspartci war . Nach einer Blättermeldung ist bisher der Stand
der Parteien wie folgt : Nationalisten 31 , Liberale 3, Bauernbund

11 , Arbeiterpartei 29 , Unabhängig « 1 Di « Wahlbeteiligung
scheint sehr gering gewesen zu sein . Die Nationalisten hoffen in - !

dessen , daß sie infolge des Systems der Dorzugsabstimmung schließ -
lich doch noch eine Mehrheit erhalten werden .

Bei den Senats wählen hatte die Arbeiterpartei
überalldieFührung .

»

Australien hat schon in früheren Iahren ein « Arbeltermehrhest
bzw . eine Arbeiterregierung gehabt , doch machte sich auch dort der
reoktionäre Einfluß de » Krieges und des Siege « lange Zeit bemerk -
bar . Di « deutsche Arbeiterschaft hätte um so mehr Anlaß , sich eine ,
Sieges der australischen Genossen zu freuen , als der Ministerpräsi -
den Hughes ein fanatischer Chauvinist war , der bei der
Ausarbeitung der Bedingungen des Dersailler Diktates «ine beson¬
ders unheilvoll « scharfmacherisch « Rolle gespielt hat .

Lausanne .
Die Kommissionsarbeiien der Lausanner Konserenz dauern fort .

Während die Russen einen Gegenvorschlag über die Regelung der

Meerengenfrage unterbreiteten , überreichten die Türken

einen Vertragsentwurf über die Rechte der Minderheiten .
Aus dem russischen Vorschlag ist hervorzuheben , daß die Bildung

einer Internationalen Kommission zur Regelung der

Hondelsschiffahrt vorgeschlagen wird , bestehend aus je einem Ber -

treter der U f e r st a a t e n des Schwarzen Meeres und aus je einem

Vertreter Deutsch a n�> s , der Bereinigten Staaten , Frankreichs ,

Englands , Italiens und Japans . Es ist wohl das erstemal , daß auf

der Lausanner Konferenz das Wort Deutichland in die Debatte ge -

worf - en wird .
Der türkische Entwurf zur Minderheitenfrage entspricht durch -

aus , soweit sich aus den dazu gemeldeten kurzen Inhaltsangaben
erkennen läßt , den Grundsätzen der internationalen Moral und Ge -

rechtigkeit : freie Religionsausübung , Volksschulunterricht ' in der

Muttersprache unter der Voraussetzung , daß die türkische Sprache

obligatorisch bleibe . All dies soll auf Gegenseitigkeit beruh « » ,

d. h. auch den mohammedanischen Minderheiten in den Balkan »

l ä n d e r n zugute kommen . Die Türkei ist damit einverstanden ,

daß diese Bestimmungen der Garantie des Völkerbundes

unterstellt werden . Für ihre Aenderung ist die Zustimmung der

Mehrheit des Dölterbuiidsrates notwendig , jedoch sollen Eng -

land , Frankreich , Italien und Japan sich bereits

jetzt oerpflichten , keiner Abänderung ihre Zu -

stimmung zu verweigern , sobald die Mehrheit
des Rates einverstanden ist . Meinungsverschiedenheiten

zwischen der Türkei und einer der Mächt « sowie einer anderen Mit -

gliedsmocht des Rates über das Minderheitenstatut sind dem stän -

digen internationalen Gerichtshof zu unterbreiten .

Zwischen Deuischlaud und Polen ist ein llebereinkomme » zur
Regelung der Angelegenheit der K r i e g s n o i e n zustande gekom¬
men . Ein zweites Abkommen behandelt den Schutz gegen die Ver -

breitung epidemischer Krankheiten .

Mtetfthast
Rückgang der amerikanischen Lebensmillelauosuhr

nach Europa .

Daß die jetzt angekündigt « Teiinahme Amerikas an der end -

gültigen Regelung der Reparationsschuld nicht nur aus Gründen

der christlichen Nächstenliebe erfolgt , sondern daß vielmehr für die

Aenderung der 5yaltung in Washington lzauptsächlich ö k o n o -

mische Gründe maßgebend sind , liegt auf der Hand . D: r

wichtigste Grund ist wohl der Rückgang des amerikanischen Exportes ,
insbesondere der Lebensmittelausfuhr nach dem Konli -
nent . O. P. Austin / der Statistiker der National Esty Bank in
New Park , macht über diesen im FPS . folgende Angaben :

Die diesjährige » Mißernten der verschiedenen europäischen
Länder kommen einstweilen in den Ausfuhrzisfern für amerikanisch «
Nahrungsmittel noch nicht zum Ausdruck . So ging die Ausfuhr
von Fleisch aus den Vereinigten Staaten nach Europa in den
neun Monaten Januar bis September 1922 mengenmäßig um
2 0 P r o z. hinter die der entsprechenden Monate des Vorjahres
zurück und blieb im Monat September fogat um 10 Proz . unhr
der Menge vom September 1921 . Die Gesamtgetrcideausfuhr der
ersten drei Quartale 1922 weist gegenüber dem entsprechenden Zeil -
räum des Jahres 1921 einen ' mengenmäßigen Rückgang um
2S Proz . auf : der Rückgang für Weizen und Mehl allein beträgt
rund L0 Proz . , d. h. für Weizen 100 Bushelsi Nur die Maisaussuhr
nach Europa war in den drei Quartalen dieses Jahres um IS Millio -
neu Bulhels größer .

Dieser Rückgang in der amerikanischen Ausfuhr von Fleisch ,
Weizen und Mehl erstreckt sich auf fast sämtliche europäische Staaten :
auffällig ist vor allem der Rückgang im Falle Deutschlands .
So belief sich die Weizenausfuhr nach Deutschland in der Zeit von
Januar bis September einschließlich auf rund 10 Millionen Bushelo
gegen 35 Millionen Dushels in der gleichen Zeit des Vorjahres :
nahezu gleich stark war der Rückgang in der Ausfuhr amerikanischen
Mehles nach Deutschland . Demgegenüber stieg die Menge des von
Deutschland eingeführten Maises im gleichen Zeitraum von
11 Millionen auf 27 Millionen Bushels . Eine entsprechende Slei -

gerung erfuhr gleichzeitig die Maisausfuhr auch nach den Nieder -
landen und . Großbritannien .

Die Ausfuhrmengen der sonstigen Nahrungsmiitel nach Deutsch -
land wessen starke Veränderungen gegenüber dem Vorjahr auf . De. i

stärksten mengenmäßigen Rückgang erfuhr außer der Ausfuhr von
Weizen die von kondensierter Milch und von Früchten :
relativ gering war hier der Rückgang der Fleischexporte . Auf -
fällig ist demgegenüber die Zunahme der Ausfuhr von rissiniertem
Zucker noch Deutschland , die in den Monaten Januar bis Sep -
tember sich auf 106 000 000 englische Pfund ( Ibs ) belief gegen
noch nicht 4 000 000 Ib - in der gleichen Zeit des Vorjahres .
Ueberhaupt war die Zuckerausfuhr nach fast sämtlichen europäischen
Ländern in diesem Jahr erheblich größer als 1921 : so gingen in den
drei ersten Quartalen dieses Jahres nach Frankreich 33Z 000 000 Ib-,
( Januar bis September 1921 - 86 000 000 Ibs ) , nach Belgien
S2 000 000 ids ( gegen 1000 000 Ibe ) und noch England
S98 000 000 Ids ( gegen 337 000 000 Ib ; ) .

Die Menge der nach den europäischen Staaten in der Bericht ; *
zeit Januar bis September gesandten Menge amerikanischer
Baumwolle war verglichen mit der gleichen Zeit des Vorjahres
um etwas größer : im September ist jedoch verglichen mit Sep -
tember 1921 ein Rückgang um 20 Proz . erfolgt . Nach Deutsch -
land gingen in der Berichtszei - jedoch nur 451 000 000 Ib , gegen
558 000 000 Ib » in den enllprechenden Monaten des Vorjahres ,
nach Frankreich 244 000 000 Ibs ( gegen 210 000 000 Ibs ) und nach
Großbritannien S9S 000 000 Ids ( gegen 489 000 000 Ids ) .

�Pra 2 } / ' � als einziges von den wichtigeren euro -
p « Nmen Staaten seine Einfuhr aus den Vereinigten Staaten in
der Benchtszc ? t nennenswert gesteigert . Nach den amerikanischen
Ausfuhrstatistiten führte Frankreich amerikanische Erzeugnisse itn
Werte von 180 000 000 Dollar ein gegen 163 000 000 Dollar in d- r
ensspreckrnden Zeit des Lorjabres . Außerdem Hot nur noch das
europäische Rußland seine Einfuhr aus den Vereinigten Staaten
gesteigert , und zwar yegenüber den entsprechenden Monaten des
Vorjahres um Z 000 000 Dollar . Die Aus f u h r nach sslroßbri -
tannien ging demgegenüber ihrem Wert nach um über 100 Millionen
Dollar , die nach Dcutschlond um 65 Millionen Dollar ,
die nach Italien und nach den Niederlanden um je 70 Millionen
zurück .

Der Gesamtwert der amerikanischen Ausfuhr nach den euro -
väischen Staaten in der Zeit von Januar bis Sept - mber 1922 belkef
sich auf 1 474 812 000 Dollar gegen 1 859 812 000 Dollar in den
gleichen Monaten des Vorjahres : im September dieses Jahres hatte
sie einen Wert von 165 000 000 Dollar gegen 197 000 000 Dollar im

September 1921 .
_

Vevft enturse . Unserer gestrigen . KurStasel ssnb noch folnenb '
amilichen Rolieriingen naibziitragen : 1 sapavi ' chcr f ) «" 3007 16
Gelb . 3022 . 64 Brief : 1 bralil ' aniicher Wilrei ? 723 18 Gelb . 720 . 82
Brie ? : 100 österr . Kronen 8. 87 Gelb , 3 03 . z zsch-z-ijsitzx
172 . 50 Gelb . 173 . 44 Brief : 1 »ngarifche Krone 2 50 Gelb , 2,61
Brief : 1 billgarifcher Lewa 47 . 63 Geld . 47 . 87 Brief : 1 jugoslawischer
Dinar 61 . 84 Geld , 62 . 16 Brief . — 100 polnische Mark galten im
freien Verkehr etwa 33 M.
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GewerTchafisbeVegung
Neue Teueruagsaktion .

Die in der letzten Wnche erfolgte Neuregelung der Dezember
bezüge der Beamten und Staatsarbeiter hat besonders bei den Ar
beilern Unzufriedenheit hervorgerufen . Die Spitzenorganisationen der
Arbeiter und Beamten , mit Ausnahme des Deutschen Beamten -
bundes , haben sich mit der Situation beschäftigt und beschlossen , im

Rcichsfinanzministerium vorstellig zu werden , uin in neuen Berhand -
lungcn eine Verbesserung des Resultats der letzten Gehalts - und

Lohnerhöhung zu erzielen . Der Besuch im Reichsfinanzministerium
erfolgte am Montag . Da der Minister jedoch durch andere dring -
licho Amtsgeschäfte verhindert war , die Vertreter der Spitzenorgani -
sationen zu empfangen , ist in den nächsten Tagen mit einer Unter -

redung zu rechnen .
Im Anschluß hieran und infolge verschiedener Anfragen wegen

der Höhe der neuen Beamtenbezüge verweisen wir auf die von uns
im Abendblatt vom 14. Dezember in der Notiz „ Die Dezemberbezüge
der Beamten " veröffentlichten Tabelle . Die im Morgenblatt des -
selben Tages auf Grund einer Wolfs - Meldung angegebene Zahl ist
ungenau und die TU. - Meldung vom Sonnabend früh falsch .

„ Unproduktive Belastung " .
Die Spalten der Unternehmcrpresse . sind mehr denn je mit

. giagen über die unploduktive Belastung der Betriebe durch die
sozialpolitische Gesetzgebung gefiillt . Einen charakteristischen Bei -

trag zu diesem Thema bildet ein Streitfall , der jüngst vom Berg -
revierbeamlen Essen entschieden werden mutzte . Ter M n b l -
beimer Bergwerksverein verweigerte dem auf Grund
de § AufsichtSratSgesetzeS in seinen Auisichisrat entsandten Mit -
glied des Betriebsrats die Kenntnis des Gesellschafts -
Vertrages der Aktiengesellschaft und der Namen der Vorstands - und
AussichtSratsmitglieder . Wir fragen , ob dieie Weigerung — von
der Rechtslage ganz abgesehen — nicht die reinste Schikane dar -
stellt . Wohl noch nie bat ein Zweifel darüber bestanden , dutz die
Aufsichlsrats Mitglieder den Gesellschaftsvertrag und die

genannten Namen erfahren ; erst der Mllblheimer Gesellschaft blieb
es vorbehalten , hieraus eine Rechtsfrage zu machen und
einen Beamten um die Entscheidung zu bemühen , die sclbstver -
ständlich im Sinne des beschwerdeführenden Betriebsratsmitgliedes
erfolgt ist . Sicherlich baden mit der Angelegenheit der Betriebsrat , der
Sgiidikus der Gesellschaft und der Bergrevierbeamte eine Menge
Zeit verloren . Papier ist verbraucht und Porto verwendet wordeit .
DaS nennt man dann aber „ unproduktive Belastung "
als Folge der Sozialpolitik und wundert sich , wenn die Ar -
b e r t e r bei irgend einer Gelegenheit die Wut wegen solche r
bornierter Schikane packt und sie sich zu unüberlegten
Handlungen fortreißen lasien . _

Die Tezcmberbeziige der Eisenbahner .

Das Ergebnis der Verhandlungen über die Dezemberbezüge für
die Lohnempfänger in den Reichs - und Staatsbetrieben bildete den

Hauptpunkt der Tagesordnung einer Versammlung des Deutschen
Eisenbahner Verbandes am Sonntag in der Brauerei

Königstadt . Referent war Dresse l. Der Regierung waren fol -
gende Forderungen unterbreitet : Für die erste Dezemberhälfte eine

Erhöhung der Stundenlöhne um 75 M. , für die folgende Zeit weitere
vll M. Zulage auf den Lohn des Stichmanns . ( Lohngruppe 5, Orts -
klasse A. ) Die Regierungsvertrcter wollten nur je 25 M. für die
erste und für die zweite Hälfte Dezember bewilligen . Am zweiten
Verhandlungstage kam eine Einigung zustande , nach der der
Stichmann für die erste Dezembcrhälfte 40 M. und für die zweite
Hälfte weitere 40 M. Zulage erhalten soll . Hiernach stellen sich die
neuen Stundenlöhne in den Gruppen 1 bis 7 für die erste Hälfte
des Dezember auf 223 , 217,60 . 212 , 206,50 , 203 , 201 und 199 M. ; I
für die zweite Hälfte des Monats auf 267 , 260,50 , 254 , 247,50 , 243 , 1
240,50 und 238 M.

Für die weiblichen Lohnempfänger ( Lohngruppe �8) kommen
70 Proz . der Löhne den Lohngruppe 7 in Frage , was Stundenlohn -
sätze für die über 24 Jahre alten Mitglieder in Ortsklasse A von
139 M in der ersten Dczemberhälfte und 167 M. in der zweiten :
ausmacht . — Zu den angeführten Lohnsätzen kommen dann noch
in den mit Ortslohnzulagen bedachten Orten die festgesetzten Pro - �
zent « ( Berlin 15 Proz . ) .

Die zuerst angeführten Lohnsätze verringern sich von Orts - -

klaffe zu Ortsklasse um je 4,40 M. in der ersten Hälfte und je 5,20 M. �

in der zweiten Hälfte des Monats Dezember . Bei den weiblichen
Mitgliedern beträgt die Ortsklassenspännung für die erste Dezember -
Hälfte je 3,10 und für die zweite je 3,60 M.

Die sozialen Zulagen sind für die Frau von 10 auf 15 M.
und für das Kind von 15 auf 20 M. die Stunde ab. 1. Dezember !

erhöht worden .
Auf eine Verringerung der Spannungssätze einzugehen lehnte

die Regierung beharrlich ab .
Am Schlüsse der Verhandlungen wiesen die Vertreter der Orgam -

sationen darauf hin , daß , falls die Lebensmittelteuerung es erforder -
lich machen sollte , sie eine Nochtragsforderung stellen würden .

Redner erklärte , daß das Ergebnis nicht als befriedigend an -
gesehen werden könne , darüber sei die Regierung nicht im Zweifel
gelassen worden . Mehr sei jedoch nicht zu erlangen gewesen .

Nach Schluß der sehr ausgedehnten Diskussion wurde eine Ent -

schfießung angenommen , in der gegen die minimalen Zugestand -
nisse Protest erhoben , baldige Auszahlung der sich aus der Neurcgc -
lung ergebenden Lohnbcträgc und ferner die Vermeidung jeder
Erweiterung der Spannung zwischen den Lohngruppen verlangt
wird . Von den Cpitzenorganisationen wird die Einleitung neuer

Verhandlungen gefordert , um Bezüge zu erreichen , die der Teuerung
angepaßt sind .

Ferner gelangte noch ein « von kommunistischer Seite

eingebracht « Entschließung zur Annahme , die für alle Lohn -
empfänger einen Vorschuß von 50000 M. fordert .

Tie gelbe Gefahr .
Ein für die Versckiebung in den Kräfteverhälinisicn zwischen

Unternehmern und Arbeitnehmern beachtenswerter Vorgang hat
sich in den letzten Tagen abgespielt . Eine Gruppe von Angestellten
hat sich nämlich in der Frage der gesetzlichen Regelung
der Arbeitszeit offen auf die Seite der Unternehmer gestellt .
Es sind dies die Mitglieder des Reichs verbau des Deuticher
Bergbauange st eilten , einer Organisation , die es stets ab¬

gelehnt hat , sich einer der drei Spitzenverbände anzuschlietzeir und
die daher schon immer als gelb bezeichnet wurde , eine Fest -
stcllung , gegen die sich der RdB . allerdings stets gewehrt hat .

Kürzlich sollte in einer Verhandlung im Reilbsarbeitsministerium
von den beteiligten Verbänden zu der Frage Stellung genommen
werden , ob die Arbeitszeit der Uulertageange -
stellten durch ein Gesetz geregelt werden solle . Die Arbeit -

g e b e r lehnten in der Bciprechung diese Regelung ab , was ja auf
Grund ihrer gesamten Einstellung zur Regelung der Arbeitszeit
nicht anders zu erwarten war . Tie Spitzenorganisationen
der Angestellten forderten demgegenüber eine Regelung . Und
nun geschah das Seltsame : Der RdB . lehnte ebenso wie
die Unternehnier eine gesetzliche Regelung der
Arbeitszeit der Untertagean gestellten ab ! Tiefe
offene Stellungnahme für die Unternehmer zeigt , daß die gelbe
Bewegung Morgenluft wittert . Diese Geiahr ist nicht so gering
zu bewerten , weil es dem RdB . , der sich stets selbst als Gewelk -
fchafr bezeichnet , im Zwickauer Revier im Gegensatz zu den
anderen Bergbaurevieren gelungen ist , nicht nur die Angestellten
ziemlich geschlossen bei sich zu organisieren , sondern diese seine
Mitglieder in Veriainmlungcn dahin gebracht hat , daß sie sich
den Standpunkt ihrer Verbandsieitung in der Frage der Arbeitszeit
auch zu eigen machen .

Dieses Verhalten des RdB . ist ein Verbrechen an der Arbeit -

nehmerschaft , denn waS es zu bedeuten hat , wcnn im gegenwärtigcn
Augenblick , in dem der Kampf um die gesetzliche Regelung der
Arbeitszeit im Gange ist , den Unternehmern eine Gruppe von An «

gestellten Helfersdienste leistet , das kann , jeder Einsichtige selbst er -
messen . Ganz besonders beschäniend an diesem Vorgang ist aber ,
datz die Zwickauer Bergwerksangestcllien auf Gruben tätig sind , die
sich in ihrer übergroßen Mehrheit in Kommunalbesitz befinden .

Funktionärkonfercuz der Metallarbeiter .

Am Sonntag tagte im Saalbau Friedrichshain eine kombinierte
Konferenz der erweiterten Ortsverwattung , der Delegierten der

Generaloersammlung und der Vorsitzenden der Tetriebsrä . e des
Metallarbeiterverbandes , in welcher U r i ch über die neue Fest -
setzung der Beiträge ab 1. Januar 1923 durch den Beirat des Ver -
bandes , worüber wir bereits berichtet haben , und die Vorschläge der

Bezirkskommission des Berliner Bezirks referierte . Ter Redner
drückte sein Bedauern darüber aus , daß es nicht möglich war , zur
Regelung der ganzen Materie einen außerordentlichen Verbandstag
einzuberufen . Der Beirat beschloß , daß jedes Mitglied als Wochen -
beitrag einen durchschnittlichen Stundenverdicnst zu entricksten hat .
Die Unterstützungssätze werden bei allen Unterstützungsarten ent -
sprechend erhöht . Entsprechend dieser Regelung wurden auch die
Beitrittsgelder neu festqesetzr , und zwar ohne Unterschied des Ge -
schlecht ? aus 100 , 50 und 10 M. Die Beitragsleistung soll in acht
Klassen unterschiedlich abgestuft werden , und zwar nach Ueberein -
kunst der von der Ortsverwattung eingesetzten Kommiffion in
Klasse I bei Verdiensten über 16 000 M. 350 M. , von über 14 000
bis 16 000 M. 300 M. , 11000 bis 14 000 M. 250 M. . 9000 bis
11 000 M. 200 M. , 7000 bis 9000 M. 170 M. , 3000 bis 7000 M.
100 M. , 1000 bis 3000 M. 20 M. , und unter 1000 M. und In -
validen 2 M. pro Woche .

Noch längerer Debatte , in der zum Ausdruck kam , daß es tech -
nisch unmöglich war , einen außerordentlichen Verbandstag einzube¬
rufen und der nächste ordentliche Verbandstag im nächsten halben
Jahr fällig ist , wurde obigen Vorschlägen z u g e st i m m r.

Zum Schluß nahm die Konferenz noch folgende Resolution
Wegmann an : „ Die heutige Konferenz sieht in der Entwicklung des
Kampfes in der Pfalz einen Machtkampf des Anilin kapitals . Ohne
nach den Ursachen des Kampfes seht zu fragen , appelliert sie an die
gesamte Arbeiterschaft , nunmehr in altbewährter Solidarität für die
kämpfenden Anilinorbeiter zu sorgen . "

Lohnkampf in der �laschcnindustrie .

In der Flaschenindustrie droht zurzeit «in recht gefährlicher
Kamps . Schon seit September d. I . muß die Tarifkommission um
jede Lohnerhöhung geradezu kämpfen . Die Flaschenmacher und die

zu ihnen gehörenden Feuerarbeiter sind mit ihren Löhnen fortgesetzt
im Rückstand geblieben . In den Verhandlungen , die am 11. De -

zember stattfanden , wurde für die Zeit vom 1. bis 15. Dezember eine

Auserlesene Tabake des Orients

sorgfältige Mischung

hochwertige Arbeit

Allein diese Vorzüge begründen
den hervorragenden Ruf der

60prozentige und für die zweite Dezemberhälste eine 40prozentige
Zulage gefordert . Obwohl das Geschäft in der Flaschenindustrie
auch heute noch sehr lebhaft ist , so daß nirgends auf Lager gearbeitet
wird , lehnten es die Industriellen ab , die sich im Rahmen des Mög -
lichen bewegenden Forderungen der Arbeiter voll zu bewilligen . Sie
boten für die erste Dezemberhälfte eine 40prozentige und für die

zweite Dezemberhälste eine weitere 20prozentige Erhöhung des No -

oemberlohnes . Dieses Angebot wurde von den Arbeitern a b g e -

le h n t ; die Unternehmer ihrerseits lehnten einen Vermittlungs -
versuch der Arbeiterschaft , der für die erste Dezemberhälft « 50 und

für die zweite 25 Proz . vorsah , ab . Damit waren die Verhandlungen
gescheitert . Wenn man berücksichtigt , daß der Durchschnitts -
lohn der in Akkord arbeitenden Flaschenmacher pro Woche 10 471
Mark beträgt , dann wird man die Berechtigung ihres Kampfes um
die Existenz nicht absprechen können und die Hartnäckigkeit der

Unternehmer um so mehr verurteilen .

Eine Erhebung über die Arbeitslosigkeit .
Der Bericht über die vom Jnternalionalen Arbeitsamt veran »

staltete Erbebung über die Arbeitslosigkeit� ) liegt nunmehr auch iir

deutscher Sprache vor . Der Bericht gibt eine chronologiichc lieber -

ficht der Arbeitslosigleit seit dem Kriege , verglichen rnit der durch -

schnittlichen Arbeitszeit der Voilrieckperiode . Er umfaßt nicht nur
die meisten europäischen Länder sowie die Vereinigten Staaten .
sondern er emhält auch Angaben über die Aibeitslosigkeit in dcic

wichtigsten Industrien . Tie Untersuchung , die teilweise bis I » lt
1922 geht , enthält gleich ' alls Angaben über die Arbeitslofenvei -

sicherung in den verschiedenen Ländern , vergleichende Unteriuchunr . rir
über die Abbilfcmoßnabmcn , die Ursachen der Arbeiislosigkeii vor
und nach dem Kriege uiw . Obne uns mit allen Torleaungen zu
identifizieren , verweisen wir auf das immerhin erhebliche Materiol ,
daS in dem Bericht gesammelt ist .

Für die Osenseher und deren Hilfsarbeiter in Groß - Berlin
wurden durch Verhandlungcn die Löhne für die zweite Hälile dcS

Dezember für Ofensetzer und Träger auf 375 M. fcstacietzt . Bit
Akkordarbeilen erfolgt ein Teiiernngs - uschlog von 37400 Pioz . o> f
den Berliner Lohntarii von 1914 . Die Hilfsarbeiterlöhne sind nach
dem Alter gestaffelt . Sie betragen 25 , 8SVz , 45 , 55 Proz . des
Gesellenlobnes . In der Provinz Brandenburg werde » staffelweiis
5, 8 und 15 Proz . wenie . er gezahlt . Tie Stundenlöhne berrageir
deingemätz : 356,25 — 345 — 318,75 M. D' e Teuerungszuichläge
bei Akkordarbeiten 35 525 — 34 400 — 31 775 Proz . Die Bereii -

barung für die Provinz gilt vom LI . Dezember bis 5. Januar 1923 .

Der Rohrungsspielraum Deutschlands .
Die Geburten , ahl ist im Ansteigen , ia daß das verkleinerte Deutsch -

land bald dichter bevölkert sein wird als ehedem . Ar. 12 der „Betriebs -
rätezeituug " bclchiiftigt stcki mit diesem höchst wichtigen Preblcm . Da , Fahr ! ' -
Problem erfordert das größte Interesse aller derer , die an der sozialen Frac :
arbeiten . Ein Aussaß Uber „ W e r k sl a t t a u s s i c d l u n g- wird daher he »
spannendste Interesse aller derer finden , die über die Togesproblcme hinaus -
blicken , gwei Arbeiten Uber ,,S t a t i st i k" von Dr. Schloß und Dr. Hesse
fiihren in dieses Gebiet , während der bekannte Facharzt Dr. Ed. B ö u m e r »
Beilin das Thema „Betriebsräte und ocroerbliche chauterkrankungen - beHandel - .
Dr. Flatow hat einen Britrag „Arbeitsrecktlrche Elreitfragcn " zu dein
reichen und wertvollen Inhalt der Zeitung beigesteuert . Die Zeilschrift erscheint
monatlich unb ist bei jedem Postamt zu abonnieren .

Deutscher Sutarbritcrverband . Die Auszahlung der Wcihnachtsunterstlltzuvg
an Erwerbslose , Kranke und invalide Mitglieder ersolgt ob Mittwoch , den
20. d. M. , in der Zeit von 9— 1 Uhr .

*) Sonderbcricht über bie Erhebung über ArbeftSlosigkcit ,
JnternaiionalcS Arbeitsamt . Gern 1022 . Zu beziehen duich bis
Buibbandliing Vorwärts . 58 S. , Preis 100 M.
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Die Verpachtung öer Derlmer Häfen .
Su t «n viclfochcn Prcffcäußcrunzcn , die sich mit der Angelegen -

dcit der Lcrpachtung der städtischen Häfen beschäftigen , nimmt Gen.
Stadtrat S ch il n i n g in den folgenden Ausführungen Stellung :

Die sachlichen Gründe für eine Verpachtung sind im wesent -

lichen darin zu suchen , dah eine Rentabilität der chäsen nur durch
eine erhöbt « G ü t e r z u s u h r zu erreichen ist . Ich habe

deshalb seit Jahresfrist den Standpunkt vertreten , daß die Inter -

essen der Berliner Häfen mit denen der Spedition , See - und

Vinnenschiffahrt verbunden werden müssen , und daß Berlin ein

Umschlags - und Stapelplatz — auch des Transitverkehrs — werden

muß . Daß dies einer städtischen Hafenoerwaltung nicht möglich

ilt , mögen persönlich interessierte Kreise bestreiten , jeder Sach -

kundige wird jedoch zugeben , daß hierzu eine Organisation not -

wendig ist , die eine ständige Fühlung bis nach llebersee . mit See -

und Binnenschisfahrtslinien und Importeuren hat . Die Berliner

Lokal - Spediteure haben bisher nichts getan , um die

Berliner Häfen zu fördern : im Gegenteil , sie haben meine Geschäfts -

führung stark bekämpft . Anläßlich einer Besprechung vertraten

sie die Auffassung , daß die Häsen sich nur mit Lagerei und Um -

schlaggeschäften zu befassen hätten . Die Stellungnahme der Spedl -
teure läßt die Auffassung zu , als hätten Verhandlungen mit ihnen

gar nicht stattgefunden . Dies ist irrig . Ich habe mit großen Berliner

Speduionsfirmen verhandelt , sie sind aber von den Bsrhandlungsn

zurückgetreten da sie die Rentabilität der Häfen verneinten . Ganz

besonders hat' sich Herr Adolf Koch , Berlin , mit der Angelegenheit

fc-eschäftigt , der zuerst mit amerikanischem und dann mit holländi -

schem Gelde die Häfen übernehmen wollte . Die Bedingungen waren

jedoch unannehmbar . Der Magistrat fordert , daß der

Charakter des Hafens , und Lagereibetriebes unter allen Umständen
gewahrt werden muß , und kann nicht zugeben , daß durch Ausnahme
anderer Geschäftszweige der Hasenbetrieb beeinträchtigt wird . Die

Forderung , daß die Gesellschaft alle Reichs - , Landes , und Gemeinde -

steuern , Gebühren und Abgaben zu zahlen habe , wurde abgelehnt .
Die Gemeinde sollte auf alle Einnahmen verzichten . Auch die

Unterhaltunqspflicbt sollte nicht in vollem Umfange anerkannt wer -

den . Die Bedingungen , welche das Heimfallsrecht betreffen , wur -

den zurückgewiesen . Diese Darlegung ist notwendig , um den in der

Oesscntlichkeit hervorgerufenen Eindruck zu verwischen , als ob die

Berliner Spediteure bisher keine Gelegenheit hatten , sich zu der

Angelegenheit ' zu äußern . Insgesamt wurde bisher mit sechs

Gruppen verhandelt .

Das angebliche Monopol .
Das Hauptargument , das gegen die Bildung der Hafengesell -

schoft angewandt wird , ist , daß damit ein Monopol geslbaffcn
werde , welches die Interessen der Allgemeinheit gefährde . Mit den

Interessen der Allgemeinheit sind jedoch die Interessen der inter ,

essierten Kreise nicht idenlisch . Die Berliner Bevölkerung hat ein

Interesse daran , daß die Berliner Häfen ihrer Bestimmung enr -

gegengeführt werden , daß also erheblich mehr Güter als bisher

nach Berlin kommen , sie hat ferner ein Interesse daran , daß der

Güterverkehr möglichst planmäßig und billig vor sich geht . Der

Magistrat denkt nicht daran , einem Vertrage zuzustimmen , der den

Interessen der Berliner Bcvö ' kerung nicht entspricht . Er ist sich
aber nucb darüber klar , daß dies nur durch eine straffe zen -
trale Organisation möglich ist . Es wäre dringend zu

wünschen , daß diese wichtigen Gesichtspunkte etwas mehr in den

Vordergrund gestellt würden 2lnch die Berliner Handelskammer

hat am' 30 . Oktober d. I . zu der Angelegenheit Stellung genommen
und äußert sich über die Monopolisierung wie folgt :

„ Das naheliegende Bedenken , daß ein privater Unternehmer
dem Verkehr übermäßig hohe Gebühren auferlegen würde , glou -
den wir in diesem Falle nicht zu hoch veranschlagen zu sollen ,
da hier und in anderen Orten sür absehbare Zeit genüaendcr
Wettbewerb belleht , um Monopolisicrungsbestrebungen nicht auf -
kommen zu lassen . "

Dw EntschäSigungsfrage .
Don anderer Seite wird dos Projekt bekämpft mit der De -

gründung , daß die Entschädigung von einer Milli -
erde zu gering sei , und betont , daß die Rentabilität auch in

städtischer Regie möglich ist , da ja der O st h a f e n bereits rentabel

s' t . Die Rentabilität trifft insofern zu , als das Goldanloqekapital

mit Papiermark verzinst wird . Würde der Wert — auch nur der
technischen Anlagen des Osthafens — in Papiermark umgerechnet ,
so würde aus dem Plus ein Minus . Di « Gesellschaft hat bei einer
Milliarde Entschädigung jährlich SS Millionen Mark für Berzinsung
und Tilgung und zirka 3M Millionen sür die Erhaltung und Er -
Neuerung der technischen Anlagen auszubringen . Diese Lasten hätte
naturgemäß auch die Stadl Berlin zu tragen . Es dürfte klar sein ,
daß nur eine Gesellichaft , die einen starken Einfluß auf den in -
und ausländischen Güterverkehr besitzt , in der Lage ist , solche Ver -
pflichtungen zu übernehmen . Die Stadt Berlin hingegen ist nicht
nur eine Sorge los , sondern hat auch eine Organisation geschaffen ,
welche das wirtsachftliche Leben Berlins stark befruchten wird .

Es wäre zu wünschen , daß die persönlich interessierten Kreis «
ihre persönlichen Interessen der Allgemeinheit unterordnen würden . "

Stadtrat S ch ü n i n g.

18. Dezember .
Der Sonntag war für mich ein richtiger Arbeitstag . Am Vor -

mittag war ich einholen . Ich kaufte :

Kamillentee . . . . .. 20, — M.
Saure Gurke . . . . . .25 . — ,
1 Hering . . . . . . .80, — ,
1 Brot . . . . . . . .286 . — .

Liter Milch
1 Pid . Honig .

Vld . Sirup
3/« Pjd . Fleisch

142 . 50
240 —

120 . —
502,50

Zusammen 1446 , — M.

Zu Mittag gab es Roulade . Es war ja nicht viel Fleisch , aber
dafür gab es d�nn mehr Kartoffeln . Trotzdem ist das Essen auf
etwa 800 M. gekommen . Nachdem Mittag vorbei war , ging mein
Mann und die Kinder zu einer Weihnachtsfeier . Ich hatte die Zeit
inzwischen ausgenützt und tüchtig gescheuert . Am Abend erzählten
die Kinder von �den Aufsührungen , die sie gesehen hatten . Der
kleine Werner berichtete von dem Weihnachtsmann mit dem großen
Sack voller Aevfel und Nüsse und dem langen Barr . Eine Rute
und eine Pelzmütze hätte er auch gehabt . Die beiden jüngeren waren
ganz begeistert . Nur der Hermann stand da , als ob ihm alle Felle
rtieoneschwonunen wären . Ich forschte nach , warum er solch betrübtes
Gesicht mache . Da erzählte er , daß er feine Handschuhe verloren
bätte . Ich war ja gerade nicht sehr erbaut davon und machte ihm
Vorwürfe . Er weinte sehr und versprach mir dann auch , in Zu -
kunst besser anfzupaffen . Es ist ja schließlich auch keine Kleinigkeit ,
denn so ein Paar wollene Kinderhandschuh kosten heut « 400 bis
500 M. Vorläufig kann ich abe - , keine kaufen .

Am Montag habe ich wieder über 1000 M. ausgegeben und
davon gekaust :

» L Liter Milch . . p . . 142,50 M.
J Vld . Vackvflaumen . . . SSO, — ,
1 Pfd . Nudeln . . . . .280 . — .
1 Stück Seife . . . . . .225 , — ,
3 Päckchen Backpulver . . . 135, — „

Zusammen 1132 . 50 Wl.

Zum Mittagessen gab es Nudeln mit Zucker und Zimmt . Es
dürile etwa 600 M. gekostet haben . Eine Nachbarin regte sich
darüber auf , daß ich jeden Tag % Liter Milch kaufe . Das sei
Lurus , sagte sie. Ich antwortete ihr , daß ich viel mehr Milch kaufen
möchte , schon weil der Arzt es dem Aeltcstcn wegen seines Lungen -
leidens verordnet hatte . Bei uns armen Leuten ist es immer so,
daß alles Luxus ist , was der andere hat .

Der hanörverkerfreunö .
Aus der Rede des Oberstaaksanwalks im Rahcirdk - Prozeft .

Aus dem großen Betrugsprozeß gegen den früheren
Handwerkskammerpräsidenten Ehrenobermcister Karl Rahard tz

seinen in der Handwcrkskammerverwaltung in leitender Stellung be -

schäftigt gewesenen Sohn Erich Rahardt und eine Reihe anderer

Angeklagten haben wir die Sttafanträge der Staatsanwaltschaft
bereits in der gestrigen Abendausgabe mitgeteilt .

Die Rede des Oberstaatsanwalts Lüdorf betont «, daß
Rahardt sen . das Vaterland in einer Zeit , wo es von schwersten
Sorgen bedrückt war , geradezu verraten habe . Er sei überführt
des Betruges gegen den M i l i t ä r s i s k u s, der in der
Kriegszsit die Handwerkskammersäle benutzt hatte , nach Kricgsschluß
die Kosten der Wiederherstellungsarbeiten ' tragen mußte , und durch
einen viel zu hohen Kostenanschlag übervorteilt
wurde . Für die Handwerkskammer seien bei dieser Gelegenheit auch
eine Reihe Ausbesserungsarbeiten vorgenommen worden , mit deren
Kosten der Militärfiskus überhaupt nicht belastet werden durfte . Er
mutzte 376 000 Mark zu viel zahlen , was für die damalige Zeit einen
ansehnlichen Betrag darstellte . Ueberführt ist Karl Rahardt nach
Ansicht der Staatsanwalschaft auch der Veruntreuung von
73 000 Mark zum Schaden der Handwerkskammer .
Erwiesen sei ferner Bestechung eines mit Ausstellung eines
Kostenanschlages betrauten Sachverständigen . Der Handwerks -
kammersekretar Hvsfmann und einige andere Angeklagte seien der

Beteiligung bzw . der Beihilfe schuldig . Zu der Anklage wegen eines

Kriegsanleihe - und Mullgeschäftes . bei dem besonders
Erich Rahardt eine Rolle gespielt bot , führte Staatsanwaltschasts -
assessor Kußmann aus , daß wegen dieses Geschäftes dem Erich Ra -

Hardt und seinem Bater Karl Rahardt ein großer Teil der Hand -
werkerschaft grobe Schiebungen vorwirft . Mit Recht sehe da -
Volk in dem Schieber , der die Preise verteuert , seinen Feind . Erich
Rahardt habe die in der Kriegszeit geschossene 5z aupt stelle sür
gemeinschaftliche Handwcrkslieferungen , deren

Geschäftsführer der Handwerkskammcrpräsident Karl Rahardt wurde ,
für seine persönlichen Geschäfte mißbraucht . Unter Hinweis auf das

durch den Krieg geschwächt ? notleidende Handwerk habe er beim

Kriegsverwertungsamt erreicht , daß man ihm entgegenkam .

Bor den Plädoyers der Verteidiger trat eine Paus « ein . Ra -

Hardt sen . ging in das U n t er s u ch u n g s g e f ä n g n. i s zurück
und meldete sich k r a nk. Daraus wurde die Verhandlung auf heute
vertagt .

'
Nötigenfalls will der Vorsitzende sie im Untersuchungsge -

sängnis fortsetzen . _

Unterm Weihnachtsbaum .
Mr die Alten und Gebrechlichen .

In der Ortsgruppe Berlin des Zentralverbandes der In -
validen und Witwen Deutschlands veranstaltete nm

Sonntag der Bezirk Norden eine W ihnachtsbftcherung für die Be -

dürftigsten . Bedürftig sind die Mitglieder des Verbandes ja alle , aber
die durch Spenden zusammengebrachten Mittel reichten nur aus ,
den Allerärmsten eine kleine Freude zu bereiten . Die Schutaula in
der Danziger Straße war gefüllt mit den weißhaarigen Greisen und
Greisinnen , den an Stöckcn oder auf Krücken gehenden Invaliden ,
den Witwen und in ihrer Begleitung erschienenen Kindern , die im
Glanz des Weihnachtsbaumes sich versammelten . Auch Vertreter
des Reichsarbeitsministeriums und des Bezirksamtes waren an -
wesend . Gesang des Schubert - Chores , der unaufgefordert seine Mit -

Wirkung angeboten hatte , eröffnete die Feier . Geigen - und Klavier -

vortrage , Sologesang und Rezitationen schlössen sich an . Alle Mit -
wirkenden gaben unentgeltlich , was sie zu geben hatten . Die Fest -
rede unseres Genossen S u b k e wics hm auf Christus , der Nächsten -
licbe gepredigt hat , auf den Krieg von 1314 , der den Haß auflodern
ließ und so viele Greise , Frauen und Kinder ihrer Ernährer be -
raubte . Als Subke mitteilte , daß von : 1. Januar 1323 ab die So -
z i a l r e n t c auf ganze 3600 M. pro Monat erhöht wird , ging eine
Bewegung durch die Versammelten . Vom Verband erhielten als
Weihnachtsspende 31 Personen je 200 M. , eine winzige Beihilfe
gegenüber den bis zu wahnwitziger Höhe gesteigerten Lebensmittel -
preisen , eine Beihilfe aber , von der Subke sagte , daß Armut der
Armut gern gibt . 77 Beschenkte waren selber gekommen , zum Teil
geführt von ihren Angehörigen . 14 sind bctuägerig , so daß ihnen
die Spende ins Haus gebrocht werden muß . Uebcr der ans 5) erz
greifenden Feier lagen die Schatten d-er Sorge , die auch dem Licht «
des Weihnachtsbaumes nicht weicht .

43s
Die Welt ohne Sünde .
Der Roman einer TNinuke von Rick ! Baum .

Alle Mädchen in Schleiern , alle Männer in hellen dünnen
Kitteln und manche , die wissen , daß sie schön sind , tragen
Kränze . Die Säulen tragen Kränze , die niederen Tische , auf
denen Früchte stehen und eisgekühlte Getränke , duftend , in

hohen tönernen Amphoren . Musik in der Ferne und wieder

näherkommend und wieder entschwindend . Wunderbare Dinge
trägt die Welt . Eine Schale , voll Fruchtsaft , dunkelrot , auf
dem m- ißer Schnee schwimmt . Ein Lager von Rosenblättern ,
auf dem ein nacktes Mädchen liegt , reglos , untadelig in ihrer
Schönheit . Sie stehen im Kreis herum , begehren sie nicht ,

flüstern nur entzückt vor so viel Vollkommenheit . Und Stufen
unter Säulen , drunten Wiesen , feucht und ganz überblüht von

Narzissen . O junger Dvst des Sommers , vom Seeufer auf -

steigend , o tiefe Sterne über der Welt . „ Noch nicht, " flüstert
�7 Frau , die Anselm führt . Er zittert leise . Er folgt der

Musik , da findet er den Saal , der dunkel ist für die , welche

tr - tieft lauschen wollen . Die Musik dringt aus unsichtbaren

Höhen hervor . Horch . Menschenstimmen . Herzglocken . Trost

und Frobsein . Anselm erwacht und ist allein im verstummten

dunklen Saal . Er tostet davon , draußen ist das Jubeln wilder

geworden und das Schweigen beißer . Auf den Wiesen tanzen

sie und auch in der Säulenhalle . . . . .
Zwei Frauen wirbeln heran , werfen sich zu ihm . seine ge -

breiteten Arme schließen sich. Alles ist nur mehr Rausch , die

Luft bebt , die Dinge glühen . Der Hain ist schwarz und dunkel ,
ein wunderbares Bett von Moos und Blumen umfängt ihr
Sinken und Umarmen Noch tropft Musik von weitem , dann
fällt Nichtmehrwillen wie ein Tuch über die Vereinigten . . .

? n der Stille ist wieder das Surren da . das seltsam ?
Fiebern und Vibrieren Wieder Stille , dann Lautenklang .

„ Horch, " flüsterte Änselmu- ausgerichtet : im Licht , das
bunt durch den Hain taumelte , sab - r unter seinem Gesicht
Istabells offene , trinkende Augen und ihren ungesättigten
Mund Seine Arme , über sie ins Moos gestützt , begannen
stärker zu beben , das Lied war nicht mebr . Aber vom Hause
her braH Lärm in die Rocht und riß Isabell emvor . Ueber
tue Rorussenwiele taumelte ein haechontischer Zug vorbei .
Emen Augenblick long war Ilabells Kunge wie eine süße
lebend ' ge Frucht in Anselmuo M- . nd bann waren seine em -

porgeworkeuen Arme leer . Allein und verirrt starrte er in '

das Dunkel des Haines . Zwischen Hingesunkenen fand er
den Weg , am Seerand hin , über die Wiesen hin , die Stufen >

hin , und fand sich zum Haus . Drinnen waren neue Stimmen
und neues Gelächter . Anselmus riß einen Vorhang zur Seite
und stand in der Säulenhalle .

Die Kette der bunten Lichter war wie zerrissen , da und
dort hing ein Lampion tot und ausgebrannt : über den

Räucherbecken schwamm hellerer Schein , doch ihr Duft mischte
sich mit Scharfem , Gewöhnlichem . Zigarrengeruch hing um
die Gesichter und machte alles trüb . Da Anselmus noch stand
und den Menschenkrcis anstarrte , ahne sich zu finden , strich die !

Mohnblüte an ihm vorbei , sah ihn nicht an . Die Ueppige in
den gelben Schleiern lief die Stufen vom Garten herauf , nickte .
ihm wissend zu , nvar vorüber . Dann lachte Isabell irgendwo
ihr dunkles , girrendes Lachen .

Da erkannte Anselmus den , der sie auf seinem Schoß
hielt .

Er schrie laut : Bernward ! und stieß sich mit geballten
Fäusten dl ' rck eine Wolke van tanzendem Rot . Jemand

kreischte auf , Bernwards Gesicht wurde deutlicher und deut -

sicher mit allen Fältchen , mit jedem spottvollen Zucken : es hing
vor Anselmus Augen , wie abgetrennt von allem Uebrigcn ,
das ewige Gesicht des Widersachers . Isabell rührte sich nicht ,
sie saß auf Bernwards Schoß , er hatte eine Hand m' t einer

spielerischen und prahlenden Bewegung auf ihren Schenkel
gespreizt , die andere umfaßte ihren Nacken , sonderbar , als

wäre es der Hals einer Laute .

„ Laß sie los ! " brüllte Anselmus tierisch . „ Sie gehört mir ,

Hund — "

„ Nur ruhig , Väterchen, " sagte Bernward , sein Gesicht
tanzte bald weit , bald dicht vor Anselmus Au « en . „ Sie ge -
bört dir ? Du meinst , sie Hot dir gestört ! Wann ? Vor einem

Jahr ? Vor einer Stunde ? Bor fünf Minuten ? Jetzt ge -
hört sie mir . Sie gehört , wem sie will . .

Anselmus sah , alles sank um ihn , kreiselte , verscstob sich .
Da war Isastell , schön in istrem brennend blauen Schleier .
Sie nastm mit ihren leichten Fingern die Zigarette aus Bern -
mards Mund , sog mit einem schillernden , lasziven Ausdruck
daran . Gleich darauf war es nickt Isabell , war ein Mädchen �
im brennend bla " en Kaftunkieid , das wie eine Flamm » durch !
den verrauchten Raum hintanzle mit leite verwelktem Gesicht .
Die Kränze welkten um Säulen und Stirnen . Die Schleier
dingen scklasf von schlaffen Gliedern , Graues schlich unter den
bunten Lichtern , die verloschen . Die Mädchen wichen weit
zurück , schwanden schattenbost in Wände und Winkel , ein
Kreis von Käste stand auf . Sehr wirklich waren noch die ver -
ständnislosen ( stesichter von fremden Männern über modischen i

Krawatten , sehr klar sagte einer etwas Zotiges , das aus dem '

Haus der Freude ein Bordell machte . Anselmus fand seine
Hand wie einen fremden Gegenstand in einen Vorhang ver -

krampst . Ihm gegenüber stand Bernward mit vorgestemmtem
Kopf .

„ Höre, " sagte Bernward leise . „ Hier drinnen ist Jsabells
Zimmer . Du wirst mich zu ihr lassen . Du wirst kein » " Skan -
dal schlagen . Sie hat dich gewollt , ich frage nicht , wc .!. Jetzt
will sie mich . Hand weg . Weg frei . "

Rur Traum — dachte Anselmus , ein Krampf hielt seine
Glieder fest . Er lächelte seltsam , wie ein Ohnmächtiger . Rur
Traum — sagte Linde weit von ihm . Er riß den Vorhang
zur Seite . Er sah , und wohin er sah, ' starrte ihm das Schwarze
des Revolvers entgegen . Der Raum war eine Grotte ostne
Ende . Ein Lager schaukelte an goldenen Ketten von der Höhe
her gestalten . Anselmus wußte , daß Jsabell hier lag , aber
er sah sie nicht . Johannes sah er , seine Hand war es , die
Isabell liebkoste . Er schloß die Augen , schlug sie ankämpfend
wieder auf und sah den Revolver näher an seinem Blick .
Grotte und Lager war ertrunken , eine Lampe brannte stinter
zerschlissenem roten Schirm über armselig «, abgesessene Möbel
hin . Am Bettrand saß Isabell , halbentblößt und wartend .
Im Dunkel eines Winkels entkleidete sich - Johannes der Knabe
mit zitternden Händen . Es war die dumpfe Vision einer Sc -
künde . Dann war nur mehr Bernward da . der seine Arme
ausstreckte . Anselmus tat einen Schritt und hieb mit der
Faust einmal über Bernwards Schädel . Bernward fiel unter
dem Hieb zusammen , eine weiche getötete Masse .

Es schrie mit hundert Stimmen , es wallte in Kreisen ,
dumpf und rot um Anselmus , Stimmen , Gesichter , Arme ,
Hände . Isabell war nicht da . Er hob noch einmal den ver -
krampften Arm da hatte er selbst Bernwards Revolver in
der Hand . Er watete ein paar Schritte durch Formloses , das
feine Knie umfangen stielt . Da lebte Bernward wieder , da

sting wieder sein Gesickt nost vor Anselmus Augen . Er zielte

sinnlos , drückte ab . Der Schuß blißts , ohne einen Laut zu

geben . Sie schrien , auck Isabell schrie irgendwo , grell und

klagend , wie getroft ' en. Jemand stürzte rollte om Bosten bin ,

zuckte noch . Anselmus bückte sich , griff wie durch Schleier ,

fand warmes Blut klebrig an seinen Fingerspitzen . Jostannes
— flüsterte er entsetzt , und seine Lippen waren sestr küstl und

steif geworden . Er sah die kleine Wunde auf der linken Brust ,

er sestnte sich in der zusammenstreckond - n Wirrnis nach Trä -

neu und fand keine . „ Auch Isabell ist tot, " murmelten die

Mädchen , in Winkel geduckt . Dos letzte der Lichter war er -

loschen , im Finstern stiegen die Stimmen : Mörder , Mörder .

( Fortsetzung folgt . )



keine Preissenkung .
In der Zentralmarkthalle herrschte am gestrigen Abend ein

ziemlich reges Leben . Viele glaubten „billig " lausen zu können .

Ein Berliner Wttagsblatt wußte am Montag von einer Preissen -

kung auf dem Lebensmittelmarkt zu melden , die angeblich infolge
der Dollarschwankungen eingetreten waren . Die Käufer aber zogen
ziemlich enttäuscht von Stand zu Stand , denn von einer Preissen -

kung war kaum etwas zu spüren . Nur die F e t t w a r e n, die am

heftigsten den Dollarschwankungen ausgesetzt sind , standen im Preise
etwas niedriger als am Sonnabend . Schweineschmalz , das

noch am Sonnabend 1240 Mark kostete , wurde gestern mit 1040 M.

gehandelt . Naturbutter , Margarine sowie Fleisch -
waren waren an der „ Preissenkung " fast gar nicht beteiligt . Da -

noch scheint die Meldung von einer ollgemeinen Preissenkung wohl
etwas verfrüht zu sein , zumal in Händlerkreisen die Meinung vor -

herrscht , daß die bei einigen Artikeln eingetretene Preissenkung nicht
lange andauern werde .

Noch billige Kinderbücher !
Die Buchhandlung . Vorwärts ' teilt uns mit , daß sie noch

größere Posten zurückgesetzter Jugendschriften zum Verkauf stellt .
Es bandelt sich um nur durchaus einwandfreie , gurc Bücher , die
für dreiviertel , ja teilweise die Hälfte deS latiächlichcn PrciieS zu
kauten sind . Damit ist Gelegenheit gegeben , sich noch kurz vordem
AlcihnachtSfest mit dem besten , was einem Kinde auf den Weih -
uachtSliich gelegt werden kann , zu versehen , ohne den knappen Geld -
beute ! allzu sehr anzustrengen .

Der Ermordete als Hundefutter .
Vor kurzem wurde ein belgischer Kaufmann , der sich mit dem

Ankauf von Brillanten befaßte , von einem Kölner 5 ? aufmann unter
dem Vorwand , ein Duisburger Bekannter wolle einen Brillanten
kaufen , dorthin gelockt . In Duisburg wurde der Belgier von dem
Bekannten des Kölner Kaufmanns , einem Schweinezüchter , mit
einem Hammer erschlagen . Die Leiche wurde in den
Keller geschafft und beraubt . Später will der Schweinezüchter die
Leiche zerstückelt , in einem Viehkessel gekocht und als
Hundefutter verwandt haben . Die Kölner Kriminalpolizei
nahm jetzt die beiden Täter fest , die unter dem Druck deS ge¬
sammelten BeweiSmaterialS geständig sind .

« beitor - Svort
Eishockep .

zilmschau .
Die Filme der Woche .

DaS Große Schauspielhaus hat feine Filmmöglichkcit er -
wiesen . Tic Pause im Berliner Bühnenleben ließ das Kino ein . Tie
Tradition des Hauses fröstelt , der Thcatcrtodfcind — das Lichtspiel — kam
zu Gast . Es kam mit einem würdigen und anständigen Repräsentanten , mit
dem Film „ Bigamie " , der nach Tolstoi — sehr nach Tolstoi gefertigt ist.
Man muß zugeben , geschickt und silmmäßig gefertigt ; auf Wahrung der
psychologischen Linie bedacht , in Bildern gedacht , dramatisch richtig gebaut .
TaS Motiv vom Trinker , der hemmungslos vor seiner Lcidenschasl fort -
gc chwcmmt wird , kaum errungenes Gluck im Herm von sich stößt , und ,
totgesagt , irgendwo untertaucht . ÄlS die verlassen « Gattin zur neuen Ehe
schreitet , rauscht da » hochdramatifche Enoch - Arden - Thema auf — der ver¬
lorene Säuser wirft fem Leben fort und gibt der Frau den Weg frei . Das
wird alles m klarer abgewogenes Lckonomie , in schönster Btldhastigkcit gc-
zeigt ; man verzichtet aus knallige Acußerlichkcit und erzielt so gerade feinste
Wirkung . Alfred Abel setzt in Spiel und MaSke echt und ergreifend
höchste Kunst ein , und Rudolf D w o r S k y . Reinhardts technischer Heren - ;
meister, . gibt in der Regicoberlcitung dem Film Ton und Stimmung seiner
alles künstlerisch durvjspürendcn Persönlichkeit .

Zeitungsleben , Macht der Presse , große Intrige , politische Winkel - �
züge , HerzenSnöt « und LiebeSbrand geben dem Film „ Ter Kampf nmS Ich " ,

�
den man im Marmorhaus sah, sein Gepräge . TaS ist alles durchaus
nicht etwa schief gegeben , aber doch ganz auf bunten und starken Handlung ? - ,
reiz acsicllr . Willy Saas , einer der gescheitesten Köpfe im Filmreich , gab
die . idee . Sie ist bewußtes Zusammenklingenlasien von starken Akzenten .
Archur Rosen und der Regisseur Heinrich Brandt fertigten danach
da » logisch saubere Manuskript , dem die Regie Tempofülle de » bildhaften
Ausdrucks und innere Gebundenheit der Vorgänge gab . Den unbeirrbaren
Kämpfer um das wahre Ich zeichnet Ernst Deutsch mit fanatischer Ein -
dringlichkeiti SchillcrpäthoS in Bewegung gelöst . Alle übrigen Mitwirkenden
sind mit außerordentlichem Spieleifer oni dankbaren Werk . x — s.

Ter falsche Dimitry .
Immer wieder spukt die DemctriuS - Historie durch alle Arten dramali -

scher Gestaltung . In der Oper und nun auch im Film ist sie heimisch .
Schillers Fragment , mag den Autoren deS Gloria . Films „ Ter falsche
Timitrh " vorgeschwebt haben . Sie kuppelten den Stöfs Mit der reichen
Fülle von Ereignissen , die sich an die Gestalt des Usurpators Boris Godunov
knüpfen , und gaben eine mit theatralischem Atem geladene Filmhandlung .
Auf der in schwerem , slawischem Prunk mit Stilgefühl gehaltenen Folie des
15. - Jährhunderts ersteht mehr ols tote Geschichte ; es wächst aus ihr starkes
menschliches , allzeit gültiges Schicksal . Das vor allem holten die Autoren .
Paul Bayer und Hans Steinhoss aus dem Stoff . Und in einer
Siene , da sie des kindhasten , reingläuoigcn TcinetriuS Mutter und der -
iasscne Geliebte an seiner in den Schmu ? gestoßenen Zarcnlcich « vereinen ,
erholen sie sich zu einer Wucht der Situation , die im Film noch nicht ost
gezeigt wurde . Die Aufmachung , die Stellung der bewegten Masse ist voll
Leben , konimt aber oft nicht über das Opernpathos hinans . In ein paar
primitiv stilisierten Szenen weht neuer Filmwind . Wozu der Unheilskomet .
der de» grausamen Iwan Tod kündet , in Ansichtskartendeutlichkeit gezeigt
werden mußte , bleibt unverständlich . Jedenfalls hat die Regie Hervor -
ragendes , bisweilen Vorbildliches geleistet ; vor allem hat sie den historischen
Hmtergrund beseelt , und das ist Steinhoffs Verdienst . Helmar L e r S k i ,
der Photograph , hat mit ihm in seltsam schön angedunkelten Bildern Hand
rn Hand gearbeitet . Prächtig nianches in der Darstellung , die allererste
Namen vereint . Abel , in der seinem Wesen fremden Rolle JvanS , von
zwingender , im Ausdruck sparsamer Dämonie . K l ö p s c r ols Toris
Godunov prachwoll asiatiswes Halbtier . Hartman » der Demetrius ,
von einer etwas deutschen, ergriffenen Sclbstgläubigkcit . Agnes Straub ,
�}c. ß?r ' n' klug , aber starr ; Gino Rellh störend puppenhaft leer . Die
Auffuhrung fand im U f a - P a l a st am Zoo statt zugunsten der Unter -
stutzungSkassen des Reichsderbandes der deutschen Presse . p — i .

„ LedeiiSrouIettr - h «in Film ohne Sriflenzbedingungen und - berechti -
giingen , wird in der Schau bürg vorgeführt . Offenbar wollte man für
Plana Zclenka� die wiederholt ein Mädchcnschicksal derart gestaltet «, daß
dem braven Spießbürger d. « T. üncn tamcn . eine Bombenrolle schassen .
Jane Beb grM aber arg daneben . Das Manuikript ist uiimögtich . die
Reql » »etinochle nicht straff zuianimenzuiass ' cn , und irgendeinen Einfall von
Belang hatte sie ganz bestimmt nicht . Alle » ,st matt , kein Gedanke , der
»lcht schon einmal trgendw » „ . wandt wmde . kein Einsall . der nicht
. chon mal irgendwo vnsilmt war . Ter Regisseur hält den Roulett .
IPielenden Alten Üchtttch für die Hauptailraklton . doch selbst bei
dieser kann man vor Langerweile einschlafen . Es wurde keine saubere

Trügen die Wetierzeichen nicht , so können wir bald ivieder den

Frost begrüßen . Dann beginnt die Zeit für den Schlittschuh . Die

Eisbahn , oder die dazu brauchbaren Seen sind bald Tummelplätze
der mehr oder weniger gewandten Schlittschuhläufer . Aber es ist
nicht jedermanns Sache , ziel - und planlos auf dem Eise herumzu -
laufen , und hier sind es die Eisspiele , besonders das Eishockey , das
eine dankbore Abwechslung bietet . Schlechte Läufer sollten aller -

dings dem Spiel fernbleiben , denn es gehört eine große Gewandt -

heit dazu , den Ball zu verfolgen und beim Abweiche » von der ge -
raden Linie durch kurze Wendungen sofort wieder mit ihm in den
Bereich der Schläger zu kommen .

Der Grundgedanke beim Eishockey ist der gleiche wie beim

Fußballspiel . Es kommt also darauf an , den Ball durch das Tor
der Gegenpartei zu treiben . Als Spielfeld die . it ein Rechteck , dessen
Größe die sonstigen Forderungen überschreiten kann , oder besser
überschreiten muß , denn durch das schnelle Laufen auf den Schlitt -
schuhen verkleinern sich die Dimensionen bedeutend . Die Male
stellt man in den Mitten der Schmalseiten auf . Ihre Höhe beträgt
2 und die Breite 3 Meter . Nun etwas über die Aufstellung der
Spieler . Am Tor steht der Torwächter , dann folgen zwei Mal -
männer , drei Markmänner und endlich vier Stürmer . Die gleich -
benannten Spieler stehen in einer Stirnlinie . Genau wie beim
Fußballspiel haben auch hier die Torwächter die Aufgabe , den
Ball nicht durch ihr Tor zu lassen . Diesen Platz dürfen sie nicht
verlassen , auch wenn der Spieleifer den Torwächter gern dorthin
treiben möchte . Der Platz des Parteileiters ist in der Mitte der
Markmänner . Er hat dafür zu sorgen , daß die Ordnung in der
Aufstellung möglichst so bleibt , wie beim Beginn des Spiels . Wird
der Ball nach vorn getrieben , so bewegt sich die ganze Spielobtei -
lung vorwärts , ist das Tor aber vom Ball bedroht , dann weicht
sie zum Tor zurück . Der Hauptzegenstand beim Hockey ist bekannt -
lich der Schläger . Beim Schlagen muh der Schläger , wie dos auch
beim Spiel auf festem Boden der Fall ist , mit beiden Händen ge -
faßt werden , ein anderes Schlagen ist nicht erlaubt . Verfolgt der
Spieler den Ball , so ist es während des Verfolgens gestattet , den
Schläger in einer Hemd zu tragen .

Im allgemeinen sind beim Eishockey , dieselben Spielregeln wie
beim Hockey auf festem Boden . Di « Malständer sind so hergerichtet ,
daß sie auf dem Eis « stehen können ; dies wird dadurch erreicht , daß
am untersten Ende ein Kreuzholz befestigt ist . Die Seitengrenzen
werden mit kleinen Fähnchen , die in gleicher Weis « wie die Mal -
ständer mit einem Kreuzholz versehen sind , gekennzeichnet .

Turnenüe Staötväter .

Aus Acbeiterspartkreisen wird uns geschrieben : Der Oberbürger -
meistcr Luppe aus Nürnberg hat die berufsmäßigen und ehren -
amtlichen Stadträte eingeladen , im großen historischen Prunk -
saal des Nürnberger Rathauses Leibesübungen unter der
Leitung des Direktors Stein vom Stadtomt für Leibesübungen zu
treiben als Ausgleich für die Folgen der hohen beruflichen Jnan -
spruchnahme . Dieses Vorgehen des Nürnberger Stadtoberhauptes
verdient auch in Berlin Nachahmung , denn es stützt sich auf die
ärztliche Erfahrung , daß besonders bei nervenanspannender geistiger
Arbeit Turnen und Sport ein unentbehrliches Heilmittel sind . Außer -
dem werden aber auch solche Stadtoäter , die selbst Leibesübungen
betreiben , dersi Gebiet der Jugendpflege ein ganz anderes V e r -
st ä n d n i s entgegenbringen , und dies wäre besonders auch für
di « Stadt Berlin sehr zu wünschen . Wir haben ein Stadtamt

für Leibesübungen , außerdem divers « Jugendämter in den Bezirken ,
ober sie haben „ nix to sezgcn " . Unser « Stadtväter ignorieren alle

guten Ratschläge der Turner und Sportler , denen man ihre
ehrenamtliche Tätigkeit im Interesse der Lolksgesundheit ganz
unnötig erschwert . Den Rektoren und Schulwarten wird eine Un -

menge bureaukratischer Arbeit aufgebürdet , worunter wieder die

ollgemeine Wohltätigkeit zu leiden hat . Die Schulwarte werden

finanziell geschädigt , ohne daß die Stadt davon «inen Borteil hat .
Wir glauben , daß diese Berständnislosigkeit der Stadtoäter sofort
verschwinden würde , wenn Oberbürgermeister Böß mit den Berliner
Stadtröten dem Nürnberger Beispiel folgen und regelmäßige Turn -

stunden einrichten wollte Der Ruf : Jugend in Rot ! ertönt immer

dringender . Wir müssen deshalb wünschen , daß dieser Ruf endlich

auch von der Berliner Stadtverwaltung gehört wird .

Auhballrefullate vom Sonnlag .
Borussia —Adler v« 1 : 0 ; Ficht «. «»- ' . —» ler 13 7 : 0 : !. Mannschaftcn

4 : 0 ; Fichtc - Ecs . —Alemannia Z 0: 6. Weitere Resultat « (cljlcn .

Stand der Sericnspiele nach der 1. Runde im Bezirk Norden .

Alemannia
Adler 06
Fichtc - Des.
Borussia
Adler 12
Minerva
Hansa
Nord - Ordg .
Diktvr . - Ebsw.

Bernau
Arminia
Wacker
Charl .
Wcißensee
Tegel
Hertha
Eiscnsp .

Abt . >.
6 7 1 — 61 : 6 15 : 1

6 1 1 10 : 7 16 : 3
6 — 2 16 : 12 12 : I

2 17 : 6 11 : 5
3 33 : 18 10 ; f.

2 2 4 11 ; 23 6 : 10
6 17 : 13 4 : 12
6 13 : 42 3 : 13

8
8
8
8
8
8
8 1 1
8

- -
5 1
5 —

8 3 : 33 0 : 16

Abt . B.
7 6 — 1 30 : 12 12

5 — 3 17 : 1110
2 17 : 10 9
2 14 : 4 9
2 12 : 19 8
5 12 ; 23 3
5 20 ; 23 2
5 10 : 18 27 —

Teutonia
Nordiota
«Scrmania
Velten
Univn - Pkw.
Fußballring
Faltenhagen
Slsthal
B. C. Moabit

ATB. Pkw .
Pankow 08
Porw . - Hzd .
Heloetia
Spandau
Neirnckendorf
Rathenow
Etemenstadt

Abt . <2.
S
t
4
4
1
1

7 —
7 —

1 — 31 : 7 13 :
1 31 : 13 10
1 20 : 10 10
2 20 : 16 9
2 10 : 13 5
5 20 : 18 3
4 10 : 20 3 : 11
6 6 : 57 1 : 13

Abt . v.
7 6 1 — 28 : 1Z 13

4 1 21 : 1 »
"

1 2 32 : 13
1 2 23 : 13
1 211 : 9
1 3 27
1 4 12

7 t7

- -
: in
: 5
: 5 9 : 14

Wasserballsertevspiele de» Arbeiter »Turn » und Kvort - Bunde » lKrei « 7, 75e-
jirl VI) im Januar 1923. «lasse A: 9. Januar Etadtbad Friedrichihain , vor -
Wärts - Lichtenberg —Reptun - Lichtenberg ; 16. tzanuar Stodtbad «rcuzbcrg , Union
Freiheit : 14. Januar Stadtbad Friedrichohain , Welle —Borwarts - Nordoss :
10. Januar Stadtbad Friedrichsbnin , NeulöNn —Neptun - Llchtenbera ; 2«. Januar
Etadtbad Kreuzberg , Freiheit —WeUe. — «lasse v: 17 Januar Stodtbad Wed.
ding , Borwärts - NorÄen —Union ; 18. Januar S; adtdad Charlottenburg , Fried -

rfch - hage�n harl�tenburg : �. Januar Ctadtt� ��ing , Fr . E�Rorden

nuar «staalvao «reuzverg , x ) orwau » » i : mm>ive� —
r . ucc Stadtbod Pr - nZ- m- r Tor , Chorlottenburg —Borwärls . R- rdcn : 9. Januar
Stadtbad Neukölln , Neukölln —Vorwärts - Silden ; 18. Januar Stadtbad Prenz -
lauer Tor , Welle 1 —Köpenick .

Resultate rem IugcndircttsUeit im Ringen und Hebe » 4» Frledrichssetde .
Ringen . 4. «lasse bis 95 Pfund . 1. Erich Si - lendinde - lV' rolina . NeuIöllnI .
2. Fritz Dilles «Tp. . «. Lichtenberg ) . 3. Will , sappelt ( B»ollna - Neuiölln > —
3. «lasse bis 110 Pfund : 1. Alfred «aros ( Lurich 02) . 2. Willi Sornitz «Adler .

Maadeburg ) . 3. Mar Remfch «Fried rich�feld « 21) . — - ■ftssple bis 128 Pfund .
1. Willi Hentfchel «B- rvUna . NeuköUn ) . 2. Friedrich Schröder «Berollna - Neu-
kölln ) . 3. Herbert Möller tIugendkrafl Köpenick, . — 1. «lasse Wer 125 Pft . nd:
1. Wilhelm Lutte lFreiheir - WUtenberze ) . 2. «Serhard Purfch « «Herakles - Dee».
den) — Heben im Zweikampf . 3. «lasse bis 110 Pfund : 1. Arthur «adel <Zr«>.
heit - Wittenoerget . 2. Rudolf Sommerfeld «Norden 96) . — 2. Klasse des 1- 5
Pfund : 1. Herbert Müller ( Ilia - udkraft - Köpenick ) . 2. Willi Kohlu » «Sport -
union Nculölln ) . — 1. «lasse über 125 Pfund : 1. Gerhard Putscht «Herakles .
©rc &dcn ) .

«tKlctik . - Sx- rt . EluS, t . B. Hallentrainlng P- nn - rsta ? WllblenNr . 50. Man -
«er und Jugend von T—«8V> Uhc, Frauen von N? —10 Ühr . Anschließend De-
sprechung bei Linfener . Mühl- nssr . 58. Weihnachtsfeier 25. Dezember ( ! - ? «>« -
tag ) in den Residcnz . Festfölcn . Landsberger Str . 31. Beginn 4 Uhr . Geschäfts .
stelle : E. Seinah , Rcutölln , W- Is - str . 9. — Jahresversammlung am 4. Januar
' ü Uhr im Restaurant Linscncr , Mühlenstr . 53.

ülibelf geliefert , bei mancher Szene bütete man sich eben gar zu änaltlich ,
die Sache noch mal zu drehen . Maria Zclenta gibt sich redliche Mühe ,
aus ihrer Rolle etwa » zu machen . Tie Lithnevichaii ist recht unterhaltsam .
Sie bringt ein hübsches Singspiel , . Pan und TaPhniS ' mit Aiinh Darola
und Rudolf Siilzer . während außerdem Bin Manen , eine angenehme
Sängerin , herzlichen Beifall erntet . e. d.

„ Zlm Rande der Groftstadt " , ei » Rry - Film der Usa. ist mit vielem
Ernst gearbeitet und löste bei seiner Uraussöbrung im 11. T. am Kur -
s ü r st e n d a m m eine nachhaltige Wirkung aus . Er handelt von Menschen ,
die an der Peripherie der Großstadt wohnen , in kahlen , unwirtlichen
Häuser », Ivo die Stadt ohne jede Traulichlctt ist. Rilobol . Tirirnipier
und die Verlockung des Geldes verftricken das Tun und Empfinden der
handelnden Personen . So reibt sich ein EicndSbild an da « andere . Man
legte den größten Wert aus WirllichiciiStreuc und schuf tatsächliche Werte .
Regie und Photographie warten mit unendlich seinen Beobachtungen aus . Der
Text istaus ein Mindestmaß bcschrän »t . Borzügiich sind dieTraumetscheinunge »
herausgearbeitet . Kode als Regisseur . Haidt als Photograph und Grete
TierlS , Evi Eua , Fritz Kortnec und Jakob Tiedtke alS - Darsleller , boten alle -
samt Leistungen , die Anerkennung verdienen .

Im Beiprogramm wird man mit der Herstellung von Porzellan ver >
traut gemacht . II. a. sieht man die Tasscndreperci , das Formen der Teller ,
da « Gießen und Aneinandersctzen der einzelucn Teile großer Porzellan -
gruppen und alle möglichen Heirlichteiten , wenn sie frisch nuS dem Brenn -
ose » kommen . Ferner läuft noch ein bedenklich sader Chaplin - Fiim . e. b.

Groß - Serliner Partemachrichten .
Heute , Dienstag , den 13 . Dezember :

8t . Abt . Friedenau . 7>ä Uhr Sitzung de » erweiterten Borstandes , de « Dil »
dungsauslchusses und der tzlitungskommission bei Ulibrich , Handjcryftr . 86.

Iun- tloziolistcn . Gruppe Lichtenberg . 7) 4 Udr Arbeitsgemeinfäiaft „Rechts -
wcsen " . Ref . Gen. Felgentreu . — Gruppe Norden . 8 Uhr Pulbuser Str . 6,
Schule , Portroz .

Morgen , ZNiktwoch , den 20 . Dezember :
1. Abt . 7S4 Uhr bei Dietrich ,

( Abrechnung der Beitrag !
Mitgliederversammlung

de» Gen. Fron « Kllnsiler , M. d. R.
0. Abt . 7H Uhr gemeinsamer Fohlabend In der Schulau lo Schwedt «! Stratz «.
21. «dt . 7 Uhr Mligliederversammlung Lchulaula Plantagenitr . 15—17. Thema :

„ Die polltisch « Lage " . Ref . iien . A. Stein . Wohl de» Abteilungsvorsland »«.
26. Abt . %7 Uhr Wechnachtodescherung bei Büttner , Schwedter Strasse .
36. Abt . 7V4 Uhr Fahladend «: Bezirk S91 - <9« bei Busch, Tilstter Str . 27, Bor .

trag des Stadtvercrdneten Tefchk«: „ Die politisch « Lage ' ; Bezirk » 001 —611- ' ~ . - t> 9. jfc . ftft oiS - Olb , 024 - 027 det Bösen .

38. Abt . 7 Uhr in den Rehden , - Festkölen . Landsberger «tr . »1, Weihnachts .
fcicr . Für Bescherung komme » nur Kinder , die bis 17. Dezember gemeldet

57. Abt. ' ahorloitenburg . 7' 4 Uhr «bteilunasoersammlung bei Thunack , Wie.
landstraßc 4. Vortrag der «cn . Marie tzuchaez. „ , .

82. Abt . Steglitz . 8 Uhr Mitgliederversammlung im Gnmnvsium Heesestraße .
Thema : „ Die Sladilisterung der Mark " . Ref . Gen. Robert Breuer .

86. Abt . Mariendoef . 7«. Uhr rnaer « Vvrstandssstzung m: t den B- zirkSsöhrern
im Palizei - Dienstgedöt ' dc. Rathausstr . 09, Zimmer 10. . . .

«6. Abt . Lichtenberg . 8 Uhr Lokal Woit , Reue Bahnhofstr . 1. gusammen -
kunft der Parteifunktionäre und Bctricbsvcrtrcuensleute . . «

Iungfozialisten . «reis Eharlottcnburg . Jugendheim , Rolinenftr . 4, Bortrag
des Genossen Kurt Wcgner „ Die Aufgaben der tzungsoziallften . Gaste will -
kommen .

»

Zunalozialiste ». Arbeüsausschutzsttzung Donnerstag 6 Uhr im Sandlag , Prinz .
Albrecht - Strahe , Zimmer 26.

�ugenüveranstaltungen .
verein Sozialistische Krdeitersugenü Sroß - öerlin .

Heute , Dienstag , den 19 . Dezember :
stralauer Viertel . Die Einführung in die Lper „ Tannhöufcr " findet erst

am 8. Januar im Gymnasium Lichtenberg , Marktstr . 23, statt . — Adlershos .
Jugendheim Bismarckstr . 12, Leseabcnd : „Fritz Reuter� . — Köpenick .
heim Grü - - - - - -" " " ' m - - " 11

äugcndhc
Evd« nach

im Demerndeschule Putbuscr Str . 3— 5, Portag : „Die
h Sage und Wissenschas " . — Steglitz . Jugendheim
I! . . Giieodor Siorin " . — Brenelauer Bero . Gefanaastl

beii » Grünauer Str . 5. Leseobend : „ Pom Beter zum Kämpfer " . —_ - - - - -- Po " � '
». g

Leseabend : „Theodor Storni " . ' — Prenzlauer Berg . Äesangsiibunasabind des

Entstehung der
Aldrechtftr . 46.

bei Liebermann , Forndorfer Sir .
berg , Petersburger Str . 73;
Straße 5: Bezirke 620 —623 bei Pflanz , „
Bezirten Bericht von der BorstSndekonferenz .

frr Str . 9; Peztvke oio —fua , 0?4—027 bat Bösen .
73; Bezirk « 610 —619 bei Wittfchutz , Petersburger
623 bei Pflanz , Frantfurter Alle » 239. In allen

Ehors für die Zahreswendfeicr findet von H' 8 —10 Uhr in der Schule Greifs .
waldcr Str . 23, statt . — Südwesten . Jugendheim Alte Zatobstratze , Schule .
Vortrag : „Utopischer und wisscnschafüicher Sozialismus " . — Beste ». Zugend .
heim Baugewcrkschule , «urfürstenstr . 141, Vortrag : „ Die konfessionelle Jugend »
bewegung . _ __ _

vortrage . Vereine und Versammlungen .
Freireligiöse Gemeinde . Bezirksversammlung Dienstag abend 7( 4 Uhr

Schule Weinmeisterstratze 10—17, Zimmer 25. Referent A. Hsffman ». Gäste
willkommen .

Männerchar Frirdrichrhai «. �Mittwoch , den 20. d. M. , 7 Uhr , Nestdini »
Festsäle , Landsberger Str . 31, Weihnachtsfeier der 56. Abteilung .

Deutscher Arbeiter . Mandolinc ». «und . Bundesvorstandsfitzung Freitag , den
22. Dezember , abends 7� Uhr , im Lokal Göritz , Levctzowltr . 19d. — Mandolinen »
verein „ Milono 1905". Uebungsabend leben Dienstag im Lokal Rlgaer Sft ; w
«am Bahnhof Frankfurter Allee ) . — Mandolincnverelntgung ,,Norde «" . I « en
Freitag In der „Gerichtaklaufe " , Gerichts ! : . 71. — Mandolininklud ,, Stern 1910�.
Jeden Freitag Nestaiirant Mägbesroit , Luitzowstr . 108 ( am Putlitzbahnhof ) ,

Wetter biS MIttwock , mittaq . EtttnO wStmcr . «eist hewöin , Mit

Regensällen . bri ausfrischenden südlichen , später südwestlichen Winden .
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ötiernhans
Aufer Abonnement

t ' rauilühiung
ö' .' j Unt :

Fredigundis

Sehäüspiei
?>' , Ui f

HJj ! a 1 1 a

leutseh . Theat .
7 t/z U. : Der lebende

Leichnam
( Alexander Moissi )
Mittw 7 U. z. I. Maie
Trotnmtln in der

Nacht

Karamarspisla
8 Uhr : Timotheus

in flagranti
Mittw . K. Das Glas

Wasser

Cr. Schauspielh .
( KarlstraBc

l " , Uhr : Luther
(die Nachtigall v.
Wittenberg )

Mittw ?>/ , Luther
(die Nachtigall v.
Wittentergi

Momag . 25 12,2 «/, :
Das Schwarz "

waldmädel
Theater i. d.

)löniggrätz. 5tr.
Bis Freitag ge -
scüfossen wegen
VorSereitun gen
zu der Bonn¬

aßendpremiere
von

Savonarofa

8:

Komfidieniiaat

3er pradilialle

Hahnrei
Maria Orska
Otto Gebühr

Berliner Id .
7. 15: Madame

Pompadenr
Ft itzl Massary a. G
Roberts . Wirl . Haskc I

Deötsi OpemDaiii
N üer ' rrootiäilflör

ßropeVolksoper
Int Tneat . d. Westens

vir .
" " c " ;

Ictime! Theater
8 Uhr ; Die Leiter
Die Peitsche und „ ?

Lustspielhaus

Metropol - Theäter

l �üewYork-Berlis
Neues Operett . - Th.
J3/,: Die schwarze

Kose
Neues Th. am Zoo
VI, Uhr : Dorlue

und der Zulall
Operette v. Qilbert
An beid Weihn . - Tas .
. r , DtriM ond der Ztfill
NeuesVolkstheater

7' , ' . uhr:Sar3aaapal
Renaissance - TH.

Hjdnbersstr. 5. 1", : Drei
Strindbcre - Eindkier
Schlller - Th. Chart .

i uhr : Die Ehre
Thalia - Theater

Jh' r Prinz Don Jüan
Th. a. Nollendorfpl .

Volksbühne
vi , Uhr :

Mein Leopold
Lessing - Th.
Heue u. morg V ,

Mm Clirisüoe
Donnerst . 7: Faust

W. KänstlEr-Hi.
Heute u. mors 71/,:
Käthe Dorsch in :

WMil Die Lere
Do. 7 Uhrz . 1. Maie :

Großmama
Ab Freit , aliabendl
7' /? U. : Großmama

Residenz - Th.
Heute 7 Uhr
Premiere

Ibsen-Zyklus
Hedda Galilei

Tills Durieiix

Kleines Th .
Tägl . 8 Uhr ;

Die Uii-

morailsciien
auch Weihnachten .

Qe/cfrenk förfikel
Kaffee - u/üemafdfjinen
Bowlen undWeirMbler

Kaffee - Service
in größter Auswahl

9 . Sladdafj &Co.
Berlin W, Leipziger Str . 122/ 211,

Verkauf von Losen für
die Preufi . Staats - Lotlerie .

TiiEater Her ßsieos
( Rose - Theater )

73/4Uhr . Menschen
von heute

Trlanon - Th.
Täglich «/ . SUhr :

Sissi
die Kokotte
auch Weihnachten
Pers . unterlS Jahren
haben keinen Zutritt

Walhalla - Theat .

W DietoliELsia
Wusik von H. Hirsch

Motiv Wessely
Paul Heidemann

Löwen -

Ringksrnpf
Internallon .

Variete

Casino - Thsater
tewttSdiliirl 8 Uhr

Mllltn PräaEttei

Urania
Theater 8 Uhr :

Vesuv u. Pompeji j
Kl. Saal 5' / , 11 8 U.

Von den Haupt -
nahrnogsmittcln

Apollo - Theater
Rus Isches

Romantisch . Thealer
Telephon ; Kurf 696

Russ . Ballett
vom ehem Kaiserl .
Theat . in Petersburg

Regle
Doris Romanell

AnfTVj Ende KP/zU

HALPAUS ' RARITÄT

� � OaS Echeuspiel :

w der KSniggraH�

« Savonavola
Zehn Szenen nach Gabineau . Musik von W. v. Äiitzow .
Mitwirkende : Das gesamte Personal des Theaters ln der

Könlggröher Straße .
Eavonarola : Ernst Deutsch .
KositlmentwZrfe : Paul v. Tschesitschess .

Lühnenarchitektur unter tcllweiser Äenuhung der Krelsler -

Sühne : Paul v. Tschelitscheff .
Gesamtregie : Earl Meinhard u. Md . Semauer .

Sämtliche Kostüme sind bei der Theaterkunsi Hermann
3. Kaufmann hergestellt .

Sauten u. Dekorationen : Theater - Kunsigewerbehaus «. «. b�z.

CeSIbwif tr bleibt weg. Torbereitung . zu dies. Premiere b. Zteiiag g-schlogen

Verein Berliner Buch «
öruckeru . Schriftgießer

Die Stimmzettel unb Kuverts zur Wahl
bes 2. GauvorsteHers stnb für Personale
mit mehr ol « 15 Kollegen , von der Ber -
wal ' ung abzuholen Für bie Dersonaie
bis zu 15 Kollegen ilberbringen bie Kasten-
boten bie Stimmzettel unb Kuoerls Die
Wahl finbel in der Woche vom 18. bis
23. Dezember statt . Der ( iaurorstand .

( ioltzstraCe 9
Noilendott 1613

Allabendlich Vi, Uhr ; UM) Das
dritte Programm . Vorverkauf bei
Wertheim , an all. Theaterk . u. an der
Kasse d. Th. v 11 —2 u ab 6 Uhr abends

Teilzahlung

Rauchen
gostatlet

730 730
Das bqM . nefliVariElMhiigraiiüD

Sonntags S' /z Uhr :
Vorstellung zu kleinen Preisen

WelhnachtiBcschenke I

Es ist die höchste Zeit , die Aaswahl tu treffen , um seinen Lieben eine Freude
bereiten zu können . Unsere Verkaufsräume bieten in allen Abteilungen das
Schönste in den verschiedensten Preislagen .

Unser diskretes Tcilzahlungssystcm ,
welches die Zahlung auf 6 — 10 Mo¬

nate verteilt , crleidiicrt den Kauf .

Ruf TeSIzahlung zu Ladenpreisen

Geschenke idr Damen , fSr Herren , fürs Haus .

KUchen - Waschgarnituren
Aluminium - Kochgeschirre
Zinkwannen , kuchenwagen
ktffeemühlcn
Krlstallschalcn , Römer
Messingservice , Bowlen
Nickelservice , Teeglashalter

I (7< , ) Dir . : James Klein ( ZV,) !

allaMid ! d. pBe iitnajtene

Armbanduhr� Taschenuhr . Feuerzeuge
Brillamschmuck Taschenmesser
Ringe , Ohrringe Rasieranparate , - Spiegel
Halsketten , Ceiliers Br cl-, Zigarren - , Schein
Armbänder , Brochctlen und Aktentaschen
Taschen In Silber u. Alpacca Schirme , Stöcke
Uimentaschen In Leder Photoapparaie
Bcsuchstascta . , LedergDrtel FOPfedertiallcr , RelBzeuge Kaffee - , Teemasch nen
Parfümerien , Seifen Hausuhren , Regulatoren Bestecke In Alpacca und
llaarschmuck , Necessaires Schrclbllichukrcn , Wecker Holz
Theatergläser , Lorgnons Spreehapparate , - Platten Bestecke , Alpacca versilbert
lihrketten , Chatelalnes Korbmöbel , Kinderwagen Zuckertangen , Tortenheber
Manschettenknöpfe Reisetaschen , Koffer Elektrische Tischlampen
Krawattcnnadclii Tafclscrvice , Kalfccservlce Rauch - Klubtische
Zlg . - EtuisinSilber , Alpacca Mokkatassen , Vasen Teewagen . Standlampen
Zig. - Spltzen , Pieilcn Wein- , LlkörgiSser , Tabletts Schreibzeuge , Ascher

JONASS & C £

TKie Firma ffidtl wendt , Maschinen .' S-1 fabrik . beabsichtigt bie Ausstellung
eines Kratihammers in Veelln - Meder -
schönhanscn auf dem Grunbsliick vuch -
holzer Str . 36 35 . — Stwaige Ein -
wenbungen gegen diese Anlage sind bei
dem unterzeichneten Stabtauaschnh binnen
14 Tagen , vom Tage nach der ZZeröstent-
iichung ab gerechnet , schriitlich in boppeiier
An«sertlgnng ober zu Protofoll anzu;
bringen Nach Abiaus dieser Frist lönnen
Einwendungen nicht mehr erhoben werben
Beschreibung unb geichnungen ber ge-
planten Anlage liegen in unlerem Bureau ,
Berlin C 2, Waisenstraste ZI. I Treppe .
Kimmer Nr. 25, an den Eieschattstagen in
ber Zeit von 9 bis 2 Uhr während ber
oben bezeidtneien Frist zur Einsicht au».
Zur mündlichen Erörterung ber rechtzeitig
erhobenen Einwendungen wirb oor dem
Stabtobersekretär Herrn Kunde aus
Donnerstag , den 4. Januar 4923, vor-

smittag » 9 Uhe, in unserem Eitzungssaolk
Waisenstr . 27. 4 Treppe , ein Termin an-
beraumt , zu dem die Unternehmerin sowie
die Widersprechenden unier der Erössnung
geladen werden , dah auch bei ihrem Aua-
bleiben mit der Erörterung der Ein
Wendungen vorgegangen wirb.

Berlin , den 12. Dezember 1922.
v » r Stadtausschns , varlln , Abk. I

Echneiöer .

v- lllseiiT ß! 8! li >I »T«eiter ?ei ' dZns
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Mtlg . iedern zur Nachricht , dah
unser Kgllege , der Werkzeugmacher

Friedrich Rennecke
am 15. Dezember gestorben Ist.

Ehre seinem Andenke »!
Die Einäicherung findet am Mittwoch ,

den 29. b. M, nachm. 2 Uhr, im »Ire -
matorium Berlin , Gerichtstraße , statt .

Rege Beteiligung erwartet
137 4 Die Ortsverwaltung .

- Maul

lönisritr
Im

ilifltJi
zahlt Tagespreise f.

RessiEg . Isjifer ,
Blei , Zink ete .

100 ODO Block

Waschseife
ea. 5CO®r , Black 150.
Scifenpnlaer billig

Büttner
»r . Franks . Str . 139
r Sist . I., von 9 - 3

WIsw ig' /«' .
FtnblinflfcEo . , ®® 11

AllenFreunben
unb Belannien
bietraurlgeNach -
richtdaKmeinlie -
ber guter Mann

HMü Orsli !)
am 15. Dez. plötz-
lichunbunerwar -
Irl am Serzlchlaa
verschieben ist.

Trmierfeier an,
Freitag nachm.
S Uhr Kremato¬
rium Serlchtstr .
Um stille » Deiirib
bittet 4,1» öndo.

Altmetalle
zahlt h a h » Preise .
Sberbergir Str . t. '

ÄmÖÖT&a�lVl ! .
zahl . Spcz . Zähne ohne Uaumenplatlc
Hamnal Llnienstr 220, nahe Schänh .
HclU ; { plgDr . 9 —7. Somtlaq 10 —12

MM « « « « » «
Verwaltungsstelle Berlin N . Linicnstr . 8Z/8Z »
Gcschästszeit von vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr . Tel . : Amt Norde » 838, 884, »35, 83«.

Achtunz, ? ChimrMe BtöDdje.
Miklevoch . 20. vezbr .

Sophien - Sälen ( Großer Saal ) .

7>/ «U.
Anbeid . Weihn . - Tag .
Z' jUnt ; kittee a. Oinjtd»
Ttaaltrs d. l (aam»ga>l . ib
V/,Uc Der Schrei

au » der StrnBe
Wallner - Thealer

gU. : Die kleine
Sünderin

Operette v. Ollbert
m .OuldoThielscher

[eiiTraTffiater
1 : faißüiiiiilineliuiin

Mittw . 20. 3V,U2
Per KcatkeLKnter

Varletö -
Spielplan
laajien gnlssti! !

in Orlgioalbesetzung
1 Margit Suchy , Rose Felsegg . l

Balzer • Licbtenstein , Maxi
Landa , Bruno Kästner , e
Arnold Rieck , Alb . Kutzner . i
Mizzi Metelka , Else RevalJ
Splra , Bartels , Walter ? !
Auftreten Mr. Jacksons voms
Alhambra • Theater London !
mit s . inen englischen Girls . (

Sonntag von 1 —5 Uhr geSffnet

Circus |
Buschii

&• l»s - - sWggMJwB ■' Adr.v.
- » v,v A . N ' ; ■

Dö < 3

M. 7«t4 . 5tp . nA3Ubf
Weihnschts -

Trende !
Circus Busch

Morton ,
M- i enwi - nder

�ntsdzmer Str . 3b

LDirezjaJoriia
Turmstr . 12

Wem nie durch
UebeLeidgeschah

Billige Spielwaren
Der kleine Ti . eichniezee , Holztiere selbst beeiuslellen 100 m.
tSesenschatia »iel » von -26 vi an, grobe «»«wähl . Cplrlt
Der ( BitufebUk ISO M. Cplal ; «ttxdeknh 1. -0 « tVIBre
chrn spiel », 8 Mulbcumdichin . IUI. KXJIM UwfsteOlplale
15 M Laubsiigespiele . Puz- Ie - KBeoulb- l Spiel « lelbR m
matter , viele «orten , eine «. . rnitur 203 M ailagnetif . te
edlicbfchribr , ociblöffcnb . 60. ICO. 230 PH. Kiehbilver »
bliche » 2( 0 it. 800 M. taicrfpuppeii 800 M. ktinberst », I,
von teoem Rtr. nt fo . etl iplclbar . 250 M. tUTa. belle 15 M.
■JU thcnuiasdiincn 45 M. tRingmnnspiclc 60 3)1. «olan -
böll «, ui. oerivllslttch . K 390. 850 M. owle viele billige andere
kpieltoaten . Lametfa . Kerzen tt ! a>n>Ichm>ick «cherznrltkel .

m Adresss achten !
A. ZU» » » A Ca . , 8- 7. « egr . 1S90 .

V

Drum prUkc , wer
■Ich ewig binoetl

TJAIs Selbstherstelier liefere ich In
Qualität und Preis - einzig dastehend

Trauringe
1 Ring Du katengold v. M. 4000 an
1 Ring 585 gestempelt v. M. 3 00 an

ges . gesch . 1 Ring 333 gestempelt v. M. 21. 00 an

: i . Wiese , Juwelier
Au«lühiH . : he Prr . s . iste nach auliethal " « " en Rückporto .

Garantieschein für gese zlichen Goldinhai ' t
| Sonntag , den 24 . d . M , bis 5 Uhr abands geöffne »

Teltgr -Adr.

Rclchataall «c - Tb
Aliabendl . VI, Uhr

Sorthj «rtni . 1B.
halbe Preise
STETTISEB

Sing .
Dünhsfl

Intt ' l
«at-J' /rfl .

tUVu I Kttlb, Ter
Tizl. IVa «nt

Scnn' . mdio. Ii1.
Elite -

Sänger
nuis Pngr. !

Z. tdilul: . .kl»
«Miutii «tilr

Mtkhtei "

aowvä » umcS '
lrtlltlidi Ii ilin bmi »

dadUtln.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton ,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN )
America . . . . .3. Jan . 1. Fear .
Piesident Hardina . 5. Jan . 14. Febr .
President Kooseve t 17. Jan . 23. Febr .
Ueoiga Washington 21. Febr . 28. Mtrz

Southampton u. Cherbourg 1 Tag später

Vertünffem Sie Prorpeßfe
vrd Segeliisten Nr. if-3

UNITED STATES LINES

logtllaifi
Rlnbllng & Co. SWIl
Königgrlltzer Sir 70

tl u. gr
Tosten 1Brittanten

1 Derlen . ttbcimelall - Ornd )
tauft

Der ünit Ifaplläß
Kaulabah " �SBiSr -
C. Röcker ,

nachm . 5 Ahr
( «,

' - "

Sophienstr . 16/17 :

SV Versammlung " W «

aller i « der chirurgischen Branche
belchäsk . Kolleginnen n. Kollegen .
Tagesordnung : 4. Bericht Uber bie

lehten Lohnvcrhandlungen . 2. Dt«-
luifton .

UtF " Da , Erscheinen aller Kolleginnen
unb Kollegen ist Pflicht .

Mltgliebsbuch legltimlert .

Achtung ! W. ll . Wligell!chmieije.
Mitkmoch . 20 . OejSr . . obenOs 7 Ahe .
im Aerbonbohan » -Ardeilslosensaal ) ,

Llnlenstr . «H- So :

LM " Versammlung
aller in den Jnnungsbrkricben

beschäftigten Kollegen .
Tagesordnung : 4. Bericht von den

letzten Lohnverhanblungen . 2. Dis¬
kusston.

■IIMF* Alle Kollegen werben ersucht.
bestimmt unb pünltltch zu erscheinen .

Achtung ! tfldxjjoylttxr . Achtung !

Mlkkwoch , den 20 . Dezember , abend »
$• „ Ahr . im « em- rkfchafi - han »

( Saal 5). Engeiuser 24/25:

SV Versammlung
Da« Erscheinen aller Kollegen au » den

Labengeschästen ist Pflicht .

4>/ - Ahr , in "ben Musikersaien , Kaiser -
Wiihelm - Strahe 31 :

Branchenversammlnng
der Zigaretten . Niaschiuensührer

und Bctriebdhaiidwerker .
Taaeoorbnung : L B»r ! d>t ber

Branchenfommisston unb Neuwahl
bers- iben. 2. Brandzenangelegenheiten
3. Berschiebeueä

Da « Erscheinen aller Kollegen ist Pfllchl

MslWe . s * * ™

Dannerafag . 21 . Dezbr . aachmlkkag »
i ' , , Ahr , im Dresdener tvarkon ,

Dresdener Siratze 45:

Branchenversammlnng
aller im « oldschmledegewerde
beschäftigten Kolleginnen und

Kollegen .
Tagesordnung : 4. Bericht über

unsere Differenzen im EpiltelmarN .
lonzern . 2. Diefusston .

» » - Wegen der wichtigen Tage «
ordnung werden die Kolleginnen und
Kollegen ersucht , bestimmt zu erscheinen .

Donnerstag , den ZU Dezember :

WWil ' VeMklMSMgMr -
Mserellze «:

Antogaa . und ElektroachwelSer :
Abeud , 7 Uhr, im Lakai oon Jleu -
mann , Gubener Str . 43.

Befriede küe- gefachte Bfecire » owi ?
Bauschlosoer Deillns und Urnj », :
Abend « 8 Uhr , im Berba « d » hau »
( Arbeltslosensaal ) , Linienstr »3—85.

Cdirurglackie Branche > Nachm. 5 Uhr,
im Lofal von yaian >el , E/phienstr . ö.

Drahtarbeiter ! Abend » 7 Uhr. bei
Siebetrflein , AbaibeNstr 59

137/3

Fuss , ÄflXi
icbffn. 8 - 4 und 2- 5- z Uhr | |

SlIber - lBManren &�Ärf - a m
■Piatin , alle MOnzcii

üfireu , tainikcblsss , , !/!"
■ Hohe AnUanf « prei » e > nnd Potsdamer Platz .

Einrichter and Rcvlsercns Abend «
6 Uhr, im Aasenkhakee chof , Rosen »
thaler Strahe 41/12.

Elsenkormar und Bernksgenoaaan !
Abend » «' / , Uhr. bei Jlob , Mopstr . 42.

Eisenkonstniktlons - . Fahrstuhl *
und Slgnalbanbctrlebe : Abend «
7 Uhr, bei Dame , Schlegelstr . 9.

Gleen - . Revolverdrehcr und ■drehe *
rinnen sowie Rundschlelfen Abb».
7/Uhr, In der Schulaula , Koppenplatz 42.

GZeklromoateure und Helfer : Abb».
7 Uhr, in der Schule , Auguststr fis.

Emaillierer ; Abend » 6 Uhr, bei Aoh .
Weberftr . 6.

Gold * und Sllberarbelter > Nachm.
5>/« Uhr, im Draobener « arten .
Diesbener Str . 45a.

liraveure und Eisefeure : Nachm.
5 Uhr, im Aleganbrlaer , Aiexan -
brtnenftr . »7a. Saal 4.

Gürtler , ikrenanschlasser und
Krenenklempner : Nad/m. 5 Uhr. im
Aelchenberger yos . Reichenderger
Strotze 447.

Hllksarbelter t Abend » 7Uhr , bei kkaru «,
Bo taste . 87.

tlebier , Bohrer , SteBtr , Fräser
n. weibliche BerutaangehBrlge :
Abend « SVt Uhr. im Sitzungssaal de«
Aerbaobohansea , Llnlenstr . 88 85.

Keaselachmlcdc 1 Abend » 7 Uhr, im
Lofal von Daneben . Burgsborsstratze
Ecke Wilbenowstroße .

Klempner < Nachm. &>/« Uhr. im che -
werkschasfshau », Sngelnfer 24.

Ökeschlaenacblosaer : Abb». 7 Uhr, im
Aosenthalee hes . RosenIhaierLtr I l/IZ.

Aechaalker , Uhrmacher , Optiker ,
Elcher nnd Blcherlnnen : Nachm.
5 Uhr, im «cracrtlchaftshen «, Engel¬
user 24 ( Saat 1).

Metalldrucker : Nachmittag » 5 Uhr, im
« emeekschasrahau » , Engeiuser 24.

Metallkormer und Berukagenasaen t
Nachm 4>/ , Uhr, im Lokal von Müller .
Echönleinstr . 6.

Metall », ikevolverdreber nnd »de «*
herinnen : Nachm 5 Uhr, bei Aelnke ,
Drllnauer Straße 17.

Metallechielter und Galvaniseure r
Sindini . 6 Uhr, im Dcesbcncr «Sesell -
schastahaus . Dresdener Elraße 416.

Schmiede : Abende ? Uhr. im Aerbanb » -
hans . Linienstr . 83- 85 .

Schnittardelter . Stanzer , Fresser ,
Zusehneider nnd Arbeiterinnen r
Die Konferenz findet in diesem Monat
nicht statt .

Schrnuhendrehen Abend » 6 Uhr, im
Lotat Slatitzer Elraße 51/52

Schwarablech - , ElaenmLbet - und
MShelscIitoübetrlebe : Abend »? Uhr,
dei pomekelk , Iostystr 7

Strameraeugende Industrie und
Kommunale Betrleha I Abb», östcUhr,
im Lofal oon ANH. Schick! erstr. 18.

Wcrkieugmachcr , Wcrkaeuj -
achlelter und Härten Die Konferenz
findet in diesem Monat nicht statt .

Wickler , Isolierer , Imprägnierer ,
Kollektorbauer , Batterie - und
Eleraentenarbelten Abend » 7 Uhr.
bei DBkllng , Brunnenftr . Tu.

SEE " Diese Koasereaze » finden regei -
mäßig an jedem dritten Donnerstag
im Monat in den oben ausaesllhrten
Lokalen statt . Mitgliedsbuch und
Bertranensmännerkarte find am Saal -
eingang oorzuz eigen .

I >Io tbrtUwoi - waftttnz : .

rrsiiöiidssrg
ausget . Itt z. böchst.
Preis . Kaarbanblg .
Kaiser - WIlh. - Stt . 3»

ChDcotnApn - fääv

Vortrat «- ; Karl dost , Putsdam . BizJÜSS. A PeroeßTtcher WUbdtm WtUti . BdrUefWIhntnaori , MmhlvabargUcb » Str . 30. Fonuproeftar ; Aent j bürg . 3400 .



Beachten Sie unser Angebot !
Wir bringen im Anschluß an unsere Angebote der letzten Wochen heute wieder eine Reihe in Qualität hervorragender

Artikel zum Verhau ) , die selbst unter veränderten Verhältnissen eine außerordentlich günstige Einkau ) sgeltgenheü darstellen .

Wir nennen :

MeirJaM - HiMDlie I . üdm . - IlWU « ei la Rindbox - Herrenstiefel

hübsche Form ,

LacKKappe . 1 35M, -
R/Clievr. -Daraen-Slie ' el

6500 . -

moderne , spitzeForm ,
eleganter Strassen -
stielel . . . . . . mo . - sm . -

WüMer- B«D- Galt ! sdi ! ijie
bequeme Passtorm ,
hübsche Aastübrong

M.

in schwarz und grau ,
mod spitzeForm , eleg .
franz . Absatz . H. mo, -

Ktältig . Straßsnstiefel
mit Derbyschnitt oder �
Hingbcsalz . . . M.

Ia Riudbox - Herrenstielel
mit extra steriler

Doppalsah ' e . atuhals
Toarenstietcl geeig¬
net

. . . . .
H

im . -

Ihailotleiiburg
Wilmersdorfer Str . 117

99
Der Sdiuhboi

inh . Th . David

Schuhwaren - Grofj - u . Klcinhandlung
BERLIN W9 , Linkstra�e 11

Unsere Gcschäftslokale sind ohne Unterbrechung von 10 — 7 Uhr geöffnet

Spandau
Breite Strafe 2Z

Gold
Vertreter gesucht .
Prospekt gratis .

ist ' s die eandsciirifl , deb ' zu Fink .
- FUllhalter , 14kat . üoiof . , Diam . Irid. - pitze , la Hartgummi , Präzisionsarbeit

Zufriedenes S. hreiben ein ganzes Leben lang .
12 Wochen Umtausch .

Fachkundige Be¬
ratung . Reparaturen alter Halter .

Berlin V. , Frledrlchstr . 74 , gegenüber Kaiser - Cafd
Fink

Achtung ! wir zahlen Riesenpreise !
für

Gold - ü : Silber - ir Maiin
Achtung !

Brenrstffte
Tiegel} Kontakte
Rubel

Wir kaufen ferner zu Liebhaberpreisen alte Münzen ,
für prima große Steine zahlen

ISl IBIafiaadl wir + fürchterlich hohe Preise + Herrenuhren Slfd 250000

wir suchen
�gkiHAedisse

für einzelne Zähne 500 . —, 800 . — bis 20000 . — M.
dringend alte

auch zerbrochene , für ganze
Gebisse zahlen wir bis

Kommen Sie vertrauensvoll zn uns , der weiteste Weg lohnt sich .

Herrmann & Co . 1: 1 WllSielmsfr . 30
Streng reelle christliche Bedienung

250 000 N. ,

Spottbilliger
Verkauf !

gMWöllMII eMIZMk

denkbar bester Sitz

18500, 23 009,

28000,30000,
30000

Hocheleg

Special - Arzt Dr . Scott !
für Haut - und Geschlechtskrankheiten ,
veraltete Harnleiden . Syphilis - Kuren .
Siuiuntersuchung AeltfeSi . Lbser- lnstitut .

Dir . : Löser senior so ™. Ä
RDsenthalerStr . 69' 70. in | itPl . namenz. ser ' ar .

Uwaclicncr
detueden im
preite «lud
aile Lebens -

mitlei und Oebraudnöeäeniiande
KLEINE ANZEIGEN
im . Vor wart » " sind
dadedea immer nodt

DUM !

Verkäufe
Raffebundlvliki fcd .j ,

straßc 25. An- und Verkauf , Hunde -
fporlartikel . Selbstverfaßtes Dresiurbliid
wo . —�_ 73, e"

Gold waren I Spottprcife ! Stauncncrre .
gend ! ( Reine Versotzware . ) Psandleih .
haus Schönhauser Allee 115 ( Ziingbahu »
hof - Lachbahnhaf ) . _ __ _ __

_ _

Leihhaus Aricdrichstrahe 2 ( Kallesdies
Tor ) verkauft spottbillig elegante An-
zöge. Echlllpser . Paletots . Gelegenheits -
köufe : Sportpelze , Gehpelze . Ratzenjaden .
Pelzmantel . Fuchse aller Art . Reine
Uombardware . -

_
•

Anzüge , Wintcrpalctots . Winter »
schlllpser , Cutawans . Gehrockanzllge .
Gummimäntel , Holen enorm bil »
lige Preise . Fricdensstoise . Reine
Lombardware . Leihhaus Rosenihaler »
tor , Liniensrr . 203/204. Ecke Roienthalcr -
strahe .

_ _ _

*

Silbcrwolf , Prad>lslllck , Blaufuchs .
Ekunksslhal , außerdem elegante Ratzen -
jacken, Eportpelze , Gehpelze perkauft
ausfallend billig Goldmann , Aleran »
drinenstraße 44 II. Ecke Rommandanteil »
strabe . *

Silberwölfc , Silberfüchse , Weiß¬
füchse, Blausllchle , Fobelillchse . Seal -
mänlel . Bibcrmäntel außergewöhnlich
billig . Riesenlaaer . Gelegenheiten .
Sie finden was Sie luchcn . gut und
billig . Blauer Bazar , Raifer - Wilhelm »
Straße 10. Alexanderplatz . _ _ '

Rreuzfüchfe , Alaskaküchle . sämtliche
Belzarten spottbillige Sommcrpreife .
Reine Lombardware . Leihhaus Rosen -
thalertor . Linienstraß » 203/204. Ecke
Roienthalcrstraße . '

Große Vorteile in wenig getragenen
sowie neuen Zackettanzügen , Paletots
Schlllpsern , Gummimänteln bietet
Ebners Monatsgardcrodenhaus . Brun -
nenstr . 4 1, direkt am Rofcnthalertor .
Bcrkauf und Berleih von Gefellschafts -
anzllgcn . _ _ _ _ _ _

•

Silbcrsiichse , Rreuzsiichse , Wölfe . Weiß -
fllchse, Rodel». Alaskafllchs «, Skunk ».
Marder enorm billia . Pelzmäntel .
Sportpelze . Gehpelze . Ferner : Herren -
anzllge . Ulster , Cutaways . Rostllmc .
Mäntel perkaust Leihhaus . Moritzplatz
58». Reine Lombardware . _

•

Gelegcnheitstänle in Bettwäsche spott -
billig : Bettbezüge . Linon . Dimiti . Da.
mast. Rüchen. Handtücher Wäschestoffe .
Hemden . Beinkleider . Riesenauswahl .
Tcppiche . Gardinen . Brücken . Diwan -
decken, Tischdecken. fertige Betten .
Reine Lombardware . Nur im Wäsche-
hos. Leidbaus Moritzplatz 58». -

Nähmaschinen , Rnopflochmaschine .
Hohlsaum . Rickzack, Rraftanlagen kauf!
dochzahicnd Kasiory . Rottbuscr Damm 5.
Moitzpjatz 7453.

_ _

Puppenwagen , Rinderwage . l , RIapp .
sportwagen . Puppenwiegen , neue und
gebrauchte , perkauft Schwarzmann .
Rottbukerbamm 93. »

Leihhan , Spiegel , Chaullecstraße 1,
oerkaust spottbillig erstklassige Anzllge .
Schlüpfer . Ratzenjacken . Sportpelze ,
Gehpclz «. Füchse aller Art . Reine Lom¬
bardware . •

Anzüge , Schlüpfer , Paletot » spott -
billig . Leihhaus . Reinickendorferstraße 105
(Nettelbeckplatz ) . Reine Lombardware . '

Versuch macht klugl „Seihhaus * Brun¬
nenstraß « 5. Firma achte »! Tägtich
großer Verkauf maßmäßig hergestellter
Anzüge . Paletots . Schlüpfer . Cutaways ,
Hosen. Riesen - Auswahl . Pclzwaren :
Gehpelze , Sportpel/ie , Ratzenjacke »,
Raninjacken . Sealmäntel . Rreuzfüchs «
usw. zu horrend billigen Preisen
Reine Lombardware . »

Pelzgelcgenheitskaus ! Silberwoll .
Rreuzfuch ». selten schän. Opollumschal ,
echten Skunkskragen , bildschöne Ratzen -
jackc. Eportpelz , oerkaust billig Feige .
Brüderstr . 42 N ( Schloßplatz ) . _

*

Gardinenoerkaus , Rllnstlcrgardincn ,
weiß , ercme , bunt , Fenster , dreiteilig .
Stores , Bettdecken , Madrasgardinen ,
Gardinenstoffe , Mull , Etamine . Leinen »
Portiere, . , Ruggardincn . Tischdecken .
Diwandeckcn usw. weit unter Laden -
preis . Wiznitzcr . Wichertstraßc 73 1.
Rein Laden , am Ringbahnhof Schön -
Hauserallee , Hochbohnhof Rordring .
Fahrtveratiwng . _ _ _ _ _ _t/38W *

Wintermäntel 2500, —, Flauschmäntel ,
Astrod , anmäntel spottbillig . Rallweii ,
Charlottenburg . Bismarck straß « 50 II. *

Teppiche , herrliche Perfermuster . Di-
oandccken . Drücken , billige Gelegenheit .
Refchke. Neukölln . Raiker - Friedrich .
straße 5 M. 181/17«

Getragene Friedensanzllge . große Au».
ahl . zum Teil aus Seide , kehr .illig ,

jede Figur passend , aus Lager . Frack- ,
Smokinganzüge . Schnurmacher , Zlalitzer
Straße 108 Laden . Hochbahn Dranienst ?

Kosen billig , Leihhaus „Humboldt " ,
Gerichtstraßc 23.

Schlüpier dillig . Leihhaus „ Hum-
boldt ", Gericht straße 28. _

«

Zacke ttanznqc billig . Leihhaus „ Hum-
boldt «. Gerichtstraße 28. _

•

Winterulster billig . Leihhau , „ Hum-
boldt ", Gerichtstraße 28. _

«

Rreuzsüchse . Pel , waren spottbillig .
Leibhans , Rcinickendorferstraße 105 ( Net -
tclbcckplatzl . _

*

Oposiumkragcn 1200 . — an , Rotfuchs
1800 . — an , Opossum - Schalkragen und
Manschetten 8500, — an , Pelzbesätze
850, —, Opossumfelle 800. — an . Herr¬
licher Rreuz - und Silberfuchs . Rotzen -
sacke, elegante Herrenpclzkrogen , Pelz »
sutter . Viele Gelegenheitskäufe . Baden -
fchestroße wN nahe Dayerischerplatz . «

Pclzwarcn aller Art . Riesenauswahl ,
staunencrregcnd spottdilliae Preise .
Pclzvertrieb Warschauerstr . 7. __ _ «

Weihnachtsocrkans . Ctauncncrregcnd
spottbilliger Pelzverkauf aller Edelpelz .
arten , Damenvelzwarcn Herrenvelz -
waren Schi - Füchse , geblendet . 9795 . -
on. Neuheiten : Damenpelzkragen . Da¬
menpelzmäntel , Damenpelzjacken , Her-
rengehpelz «, Herrensportpelz , Pelz -
kuttcr . Reue Waren , «i - le Gelegen .
hciten . Pelzwarenweaner , Potsdamer -
straße 48, Ecke Steglitzerstraße . Sonn -
tags geöffnet . »

Bettwäsche ! Großer Wcihnad,tsvcrkauf
zu rnorm billigen Preisen . Bettbezüge
8200, —, 4800 . —, 8800 . —. Bettlaken
1950 . —, Inletts 6500 . — an. Besonderes
Angebot : Prima Bettlaken mit Quer -
naht 1800 . —, Ilcberschlaglaken . Parade .
killen , Hcmdentuche . Louisianatuch , Da»
mast . Dimiti , Handtücher , nur gut «
Qualitäten , enorm billig ! Ruvorkom -
mcnb«, fachmännisch » Bedienung . Ho»
tels . Anstallen Rabatt . Etumpe u.
Jäger , größte Bettwäschc - Zpezialfabrik ,
Rottbuterdamm dreiundsiebzig . Lands -
beracrstraße achtundachtzig , Dresdener -
straße drciunddreißig . «

» dödel

Möbelhaus Rchfcld , Badstraße 84.
Gcleaenheitstäufe in Schlafzimmern .
Speisezimmern , Cinzelmöbeln , neu und
gebraucht , Stabe und Rüche, 18 Teile ,
58000, —. Romolette Rüchen von 25000 . —,
Nur solange Borrat . «

Metallbett »» 5000, —, Chaiselongues

Ksufgesuche
Prismengläser , Operngläser , Photo »

apparot « tauft Wertzentralc , Oranien -
straße 188, l. Ctage .

Berlitz School . Fremde Sprachen . Leip -
ziger Straße 123», Ecke Wilhclmstraßc .
Taucntzienstraße 19». Einzel - und
Rlassenunterricht . Eintritt jederzeit .
Prospekt frei . «

Roa- ginnschmelze kauft Lötzinn . Rein -
zinn . Geschirrzinn , Sdilangenzinn ,
Wetchblei . Ändreassiraße 49. «

Rlaoicrc , Flügel , Perserlcppiche sucht
dringend Hercr , Pallasstr . 9 ( Anruf :
Rursürst 91041.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

*

Silberschmclze Christionat , Röpcnicker .
straße 29» ( gegenüber Manteuffelstraßel .
kauft Rahngebissc , Platinabfäuc
Sdimucksachen , Glühstrumpfafche . Queck-
siloer . sämtliche Metalle . _ 142R«

Rahngebissc , Rah » bis 5000 . —! Platin -
bruch , Goldsachen . Sildersack - en! Stan -
niolpapier ! Quecksilber ! Glühstrumpf -
asch« bis 3000, —! Rinn ! Rinngeschirr !
kaust Edelmetall - Einkaufsbureau , Weber -
straße 8! ( aus Hausnummer ackienIL _

'

Gald - , Silber - Bruch , Platin , Blatt -
qold . Brillanten , ausländische Gold- ,
Silbcrmünzen . Rahngebissc , Rahn 15 bis
500 Mark , Drcnnstiftc . Rontaktsüste .
goldene Uhren , Ringe . Retten , Queck-
sslber . Doubl «, Alpaka , Rriftall kaust
zum Auslanbslurs Rur ! Rehlert . Ber -
lin , Lolhringerstraße 84. _

•

Laß, Ale - anderstraß - Sa, kauft Pris¬
mengläser . Wäsche, Etasfe . Gardinen ,
Garderoben . Particwaren . «

Säcke kauft Beyer . Gollnowstr . �9. �
Persrr und dxitsche Teppiche kauft

döchstzahlend R- schke . Rcutölln , Raiter -
Fricdrich - Straße 5. Tel . Neukölln 9128.

Alte Echallplatten , zadlc die höchsten
Tagespreise , Ringcwald , Schreiner -
straße 57. Haf parterre ; John . Groß -
becrenstraße 9, Laden . _

«

Silberschmel, «. Höchstzahlend Rnpfer ,
Messing , Rinn , Luecksslber . Platinab -
fälle , Rahngebisse . Goldschmelze Chri -
stionat , 80, Schlesischcstraße 89, Röpe-
nickrrstr . 89 (Haltestelle Adalbertstraße ) .

Fahrradankaus , Linienstraßc 19. jlti -R»
Deinslatche »! Raufe jeden Posten

Wcinflalcheu Ecktflaschcn , Rognak -
slaschcn , Wcißbierflaschcn sowie säm! »
liches Altpapier . Rettungen . Bücher ,
Skripturen . Alteisen , Hole ab. Isen -
dahl . Blumenstraße 17. Rönigstadt 7088.

Lckttorke , Stanniole . Wcinkorke kauft
Brandt , Linienstr . 201», Ranfcktions »
geschäft ( Rosenthalcr Tor ) . _ _ «

Säcke, bächstzahlcnd ! Packleinen ,
Garne kauft Märkische Sackhandlung ,
Georgenkirchstraße 58. _ _Llltzow 8881. *

Schallplatten , Rilo 1100 . —, Plaltcu -
Umtausch . Röpcnickerstraße 188», Romin -
tcnerstraße 4. _ _ *

Verschiedenes
Rasschundepark Schaffland , Palisadrn -

straße 25. An- und Verlauf von via, je.
Hunden . ScIdstocrfaßt - - > Drestu - stuch : >

Gewissenhafte Untersuchung . Ersah -
reue Hebamme Eckel. Bülowltr . 62, «

182 900 Ratsuchendel Vereinigung der
Rechtsireunde : nur Friedrichstraße 127.
Anerkannte Prozcßabteilung . 9—7.

Lsl « vsrltenr

Gelddarlehn bis 5 000 000. —, Raten -
rückzahlung . Mtlton , Motzstr . 12.

Sofort Geld auf Gold- , Silberlachen ,
Darenposten , Wertutensilien , auch mit
Rsick. ' aufsrccht . Roblitz - Wernette , Blu -
menthalstraßc 10 ( Vsilawstraßc ) , _ _

«

Sofort Gelb , Ralenrückzohlung . Püg -
ner . Große Frankkurtcrstr . 141. _

«

Geld tür jede Wertsache . Höchste An-
saussprcise sür Pfandscheine . Brillanten ,
Goldgeacnständc . Wolsf . Friedrich -
straße 41 III .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ *
Abzahldahrlchn , schnellsten » Geld .

Rleinod , Falckcnsteinstr . 22.

nrbeitsmsrkt
Nachtwächter isir Platzdcwadmng ge-

sudit . Schristl ' che Angebote an illetzte
u. Greim , Berlin SW. 81, Belle - Allianee -
Platz 7,3. _ _ _ 2889b

Ausdeuleri », geübt , für Umtatzbefie ,
sucht bei dauernder Beschäftigung Sil -
bcrwarenfabrik H. Meyen u. Co. , Sc -
daftianstraße 20, _ _ _ 74US

Wäschenäherinnen erhalten für Wäsche-
abfällc bis 1100 Mark pro Rilogramm .
Roscnzwciz , Markusstraße 5. 74/10 «
— » " ITT I — BMWi. :

Schallplaftrn .
Pallasstraße 4.

zahle Stück 250 . - ,

Strickmaschine ». Nähmaschine kauft
Ruß . Poststraße 12.

_ _ _ _

•

Schallplatte » kaufe zu höchsten Tage ».
preisen . Plattcntausch : vier alte eine
neue , neuesten Schlager . Weseloh , Fried -
richftraßc 9 (kein Laden ) .

Schallplatte » kaust nur heute noch;
Stück 180 . —, auch Umtausch , Schäuhau -
t - r Allee 50. Kofi . _

*

4500 . —, Patentmatratzen . . Polsteraus -
lagen , Rinderdrahtbctt , Meicke. August -
straße 82», Quergebäude .

Rahlung,crleichterung im großen Mö-
belkeller . wenig Miete , daher pre - . swert ,
Schlafzimmer . Wohnzimmer . Rüchen .
Bettstellen , Einzelmöbel . Schriftliche
Garantie . Schoß , Brunnenstraße t80.
Achtung . Eingang Anklamrrstraße .

NOA- Rinntchmelze kaust Lötzinn , Rein -
zinn . Geschirrzinn , Schlangenzinn .
Weichblci . Andreasstr . 49. «

Mfmiirmgg
Flüchtlinge suchen dringend SxiNenz -

geschäfte , Grundstücke . Deaen . Chaussee -
straße 118. Potsdamerttraße 88. An-
rufen : Norden 82. Rursürst 8888. *

Masctiinenmeister
tür Rassenblockmatchine von Weftsirma
nach der Scutschsprechenden Tschechoftowalei
gesucht. Ausführliche Angebote unter
W. SS an die Hauptgeschättsstcll « dieser
Reitling ,

Große süddentsche
Maschinenfabrik

sucht zu baldigstem
Eintritt ältere enahrene

GroSdreher u. Dreher

Monteure
Unverheiratete weiden bevor
zupt AustQhrl . Bewerbungen

erbeten

Fritz Neumeyer
Aktiengeseilschait

München 23 , Schalterfach

| Werkxeu - ze u . Waschinen |

Chaiselongue , Chalselonguedccke , Auf¬
legematratzen , wunderbare Wandbc .
hänoe� Polsterer , Pappelollec 12. «

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmer , Einzelmöbel . Teppiche , Rlei -
dungssiiicke , Federbetten . Nachlässe .
Löchstzahlendcr . Rönig , Elsasserstr . 10,
Norden 749, »

Rreuzsüchse , spottbillig , Brunnen¬
straße 182 1. Teilzahlung . «

Sosauwbau 89 000, Chaiselongue »,
Aufleginatratzen , Patcntmatratzen 11 000.
Walter . Stargardcrftraße achtzehn . «

Ed >» SiI » ii,Ttrufnente

Piano , preiswert . Rlapiermache :
Link, Brunnenstraße 85. «-

Rugellager . Rugeln , Magnete , Ber
aaser , Ründkerzen kauft hädiftzahlend
A. Pilz , nur Reinickendorfcrssraße 98,
Hos parterre .

Nägel , Werkzeuge . Schrauben kauft
Wadtie . Amsterdamerstr . 24. «

Nägel , Lolzschraub - - » Maschinen -
schrauben , Schmirgelleinen kaust El»-
holz , ssriedrichsgracht I-

Rugellager kaufe höchstzahlend . Cberty .
straße 48, Laden . _ 74/11«

Spulendrähte , Rädel . Litzen, Motarc ,
sämtliche » Installationsmaterial kauft
Sinz . Elsasser Str . 78a. Nord 4888. »

Pianos , gebrauchte , billigst . Meyer ,
Chausseestroße 88. _

•

oue, trichtrrlose Eichenappg .
rate . 10 Platten , 15 000. —, Schrank -
apparate 80 090. —, viele neue und ge-
brauchte Gelegenheiten sppttbtllig ,
Rwitzcrs , Charlotten straße 74/75,

_ _ _

*

Grammophone , goldreinspiclend ,
Victsch , Strrlitzerstraße 47.

_ _ _ _ _ _ _ _

»

Grammophon mit 22 Platten , 1 Stepp .
decken, 1 Nachttisch verkauft Fink , Neu¬
kölln , Rranoldstr . 5. 74/1!

Grammophone mit und ahn , Trichter
10 000, —, Schrankopparate 75 000, —,
Schallplattcnvcrtried Weseloh , Friedrich -
stiaße 9 (kein Laden ) . _

«

Grammophons und Schallplatte » per -
kauft billig Schönhauser Allee 50, nur
Hof I. '

Rugellager , Zündkerzen , Echmir " " ei .
ncn kauft , Hä tzst« Preise , Reidler , Gar -
tenxlatz 5. Erdgeschoß . »

Unterricht
Rausmännisch « Pripatlchule Strahlen -

dorfs . Spittelmarkt , Bruthstraß « 11-
X. Halbjahrcolehrgänge >ur Borbildung
für da? Ronior . 5, L»lbjghre «l »dr länge
für Damen mit höherer Schulbildung
zur Ausbildung von praktischen Ge-
schäflsjtenographcu , die mindesten » - vn

»ahlie Stellungen . Enalischer . franzö -
ssschcr Schristverkehr . <7. Vier . eliahree -
l - hr - äng«. I. »uchsührung . . Rechnen .
Scknttverkchr , «check, W»chs - Ikun »e,
«ahlsöcher . Rurzschriit . Maschinent , rei¬
ben . II . Amerikanische und Bankbuch .
fllhrung . Banirechnen , Bankschriftver -
kehr,

'
Geld- , Bank - , Börsenwesen ,

Scheck- , Dechlelkunde . Lehrpläne unent -
geMilh . «

MMliiml
welche vollkommen strm sind. NI gut Rete -
renzcn , werden gesucht. Röbel & Metall .
Remmanb -Ges. . Berlin dl. Antlamer - II IT

» « « » « » « « »

stellmseker %
erste Kran , auf Karosserien wird

sofort jesucht .
_ Gute Relererzen weiden verlangt .

2 Äuia-IiilmJrii I. Bäsmuss" . Bcpentagsn.
�

Äntoffiatenelnrichter
autVu tiaautomalen . Schronbendrekier .
nur pertelte . fud- t Schrandentabrik So. f ,
Blenerktr . 1/6, Ein « ng Skalitzer Straße .

Lüülidsgei.sjÄilek
iMzeQiiiiiaüigr .

�lloiädiEr
« rf-ni11» ii S tan frn "' llt ftir Dauerardeit

d- enderger Sir 79. ».
ort , Nooaftr , 18 17.
Fernruf Tegel oou .

Botenfrauen
und Männer

stellt sofort et »

Berlin , Ackerstr . Hl

Vcrlin , PrtcroburfterPlah4
Maricndorf , Chausscestr .
Neukölln , Neckarstr . 2

Hauptexpeöttloa vorwärts .
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